Planungsverband Lappwaldsee

Bebauungsplan 01
,Lappwaldsee*

Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Triger offentlicher Belange (TOB),
Nachbargemeinden und Dritter zum Vorentwurf gem. § 4 (1) BauGB

Planungsrelevante Stellungnahmen

Regionalverband GroBraum Braunschweiq (22.09.2021)
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Abwaéagung:
Nicht notwendig.

2

ich vesine darwul ha, dems S Sulesung ene Selshwochosg n desesm Berset o 8. wof der geplammes
Ermpermaien der weplallenden WaldNecsen nach frschiuss der Boschurgysanerong an geeigneben Fii-
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Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.
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Abwéagung:
Das Bekanntmachungsdatum wird korrigiert, die Aussage iiber die Anderungen im

kinftigen RROP in der Begriinung wird gestrichen.

Landkreis Helmstedt (22.09.2021)

1
Den Naturschutz mt sarflom Toursmus und Naherholungsangobotor zu vorbinden wird
ausdricidich als Ziel innochalb dor Entwurfsunoriagon angegebon. im Welleren wird dieser
Aspekt im Rahmen der Planung allerdings nicht wieder aulgenommen oder konkretisiert
Um aine gesiele Steuerung und Viersnbarkeit zwischen Nutzung und Schutz erreichen zu
kdnnen, ist es esfordedich, bereits frihaeitig die fir die jowedigen Anspriache geeigneten
Beroiche zu identifizieren und planensch vorzubereiten Diesas friheeltige Steverungser-
fordemis wird auch dadurch deutiich, dass wie in den Entwurfsunedagen schanm wied, der
2ur Rede stehonde Planungabereich besets derzeit als beliebiles Ausfiugszivl Kir Fuigan-
ger und Radishrerde dent.

D Beustelung der egentiichen Planung wird in don Entwurisunterdagen natumchiutrfach-
kch ala positiv beschrieben. Diaser Baurtaiing kann susarickiich nichi gefolgh werden e
betreManden Flachen beberbargen einige der naturschutrfachlich hochwertigsten Flachen
des gesamion Landkroises. [ HBaurtedung, de hesige Vorberaiung der Ermclungsnut-
urg wirde naturschutrfachich eme Aufwertung 2ur Folge haben, inft nicht 2u. Auf diese
fehlerhafte Bewertung wurde bareits im Virtahron zur 47 Anderung des Fiadchennutzungs-

plans dar 5tad! Hamstadt hingewiasan .

Der gefolgorte Schiuss, dass aufgrund ar fehlerhaften Bowartung insgesanmyt naturschutz-
fachilch von einer Aufwerlung susgegangon werden kann und daher keine Kompensation
etfordariich sein sol, =t offersichtich cbenfalls nickt zutroffond. Insbesondere hnsichitich
dor artenschutzrochifichon Aspekia dee besonderen Artenschutzes (vgl § 44 Bundesna-
turschutzgesetz (BNatSchG)), welche nicht innerhalb der Baulestplanung abwagungsfahig
sind, werden awangsiaufly KompensationsmaBinahmen edfolgen missen.

Angesichts der Dimension der voriiegenden Planung m Verbindung mi dar unzureichen-
den und zum Tell schicht fehvierafen Bewertung der naturschutefachiichen Belange |Buft
diese Planung Gefalw, nicht in der gewOrschten Form umsetzbar zu sein, da die erforder-
Iche rechiliche Wirdigurg der naturschutzfachlichen Balanges dies i spaleren Varlaul
deutich erschmwersn werden
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e urder ADschinilt 3.2 1.4 ges UmwsiiDanichies andaancmmeans posive Bawsrung =1 aus

genanrien Grunden ascn. i ,’U'_l" det In der Entwurfsbhegrundung banamnnien UVE

Harmstalll NG ENas HIGRWAERSHSE W rdan hammits umfangraicha faunistischs und Borstische
Frinss roen e ..‘),.(.” i AMithin gehort das | ,n,r_.h,,' dresherualich vermuthch ru den
bestunianuchHiestion Gebioten m gesamian Landkres Lese umdangrachen Uslen bhegan
vor und soliten sch 2o Nutze gemach! werden

Yeshah als /%l deses Bebasuu { SOIBNGE ZWar g Verboimaou ) von Naturschutz urd &1

holungsnulzung als Cegensiand beschnaben wird, dabes aberdings seinede: fachhch fun
diwrte Aussage zu dan naturschutzfachiichon Belangon getroffon warden, blebt offon und

Iass! de Plausiiti! dieses Jels gis fraghch & Isnen

Fur die boroedts otz notwendioe Differenzierung sollle aud die Emetnisse der benannien

UVP in Abstimmung mt der Unteren Naturschutz- und WalkdbehOrde surlickgegriffon we
gon. Ansprochpantnar hvertir st Harr Nege! (Ted 06351121-2530; e-mall: Naheschuts
behosrde '.UC s msiadt on)

Abwiégung:

Eine Festlegung von Zonierungen und konkrete Ausweisungen entsprechen auch den
Zielsetzungen des ,,Planungsverbandes Lappwaldsee®, da neben touristischen Angeboten
auch okologische Flora und Fauna Bereiche die Attraktivitidt des Standortes allgemein
positiv beeinflussen. Allerdings méchte der Planungsverband den bergbaurechtlichen
Verfahren zur Rekultivierung dieser Bereiche nicht vorgreifen, sondern wird diese aktiv
begleiten und entsprechend den dann insgesamt erarbeiteten Grundlagen in
entsprechenden B-Plan-Anderungsverfahren gezielt umsetzen.

Diese vorgeschalteten, gesetzlich vorgegebenen Verfahren sind im Einzelnen:

¢ Planfeststellungsverfahren zur Herstellung eines Gewéssers
sowie
e ab einem Uferstreifen von 10 m der Abschlussbetriebsplan fiir die noch unter
Bergrecht stehenden Flachen

Hier werden unter Beteiligung aller relevanten Trager 6ffentlicher Belange sowie der
Burger die Eingriffe bewertet und Zielsetzungen festgelegt, die durch den langen Zeitraum
des Kohleabbaus durch die Unternehmen verursacht wurden.

Die in diesen Planen erarbeiteten Festlegungen, die im Wesentlichen die notwendigen
ErschlieBungen zur Pflege der entstehenden Landschaft sowie sinnvolle Nachnutzungen
der Flachen - wirtschaftlich sowie 6kologisch — in Abhéngigkeit der Standsicherheit
festlegen, haben Vorrang vor der Planungshoheit der Kommunen. Diese Ergebnisse sind
entsprechend zu tibernehmen. Der Planungsverband ist daher weder in der Position diese
Aussagen vorher zu bestimmen noch Vorgaben zu erteilen.

Dass in diesen Planen eine Aufwertung der Bergbaufolgelandschaft — in allen Bereichen
erfolgt — landschaftsgestalterisch sowie okologisch ist durch die breite o6ffentlichen
Beteiligung gewahrleistet. Insofern sind die Beurteilungen in der Begriindung nicht
fehlerhaft oder falsch, sondern eine logische Folge des Wasseranstieges. Ein Indiz dafiir
sind die Folgeplanungen der Waldumwandlungen im Bereich Biiddenstedt. Aber auch hier
gilt, dass in den vorgelagerten Planverfahren diese Plane noch immer nicht rechtskraftig
festgesetzt wurden und jederzeit im Rahmen des Bergrechtes erneut gedndert werden
kénnten.

Mit der Ausweisung einer 6ffentlichen Grinflache werden im derzeitigen Planungsstadium
die Entwicklung der o.g. Zielsetzungen weder eingeschrankt noch behindert. Da die
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offentliche Griinfliche sich zudem noch an den kiinftigen planfestzustellenden
vorgelagerten Bergrechtsverfahren zu orientieren hat, eriibrigen sich auch Ersatz- oder
Ausgleichsbetrachtungen. Eine éffentliche Griinflache fiir Erholung lasst sich mit jeglicher
kinftiger Vorgabe — ob Biotop, extensive Landschaftsflache, landwirtschaftliche Nutzung,
Wald etc. vereinbaren. Gleichzeitig wird aber durch diese Ausweisung die o6ffentliche
Nutzung durch die Gemeinden und damit eine 6ffentliche Zuganglichkeit des gesamten
kiinftigen Seebereiches bereits jetzt gewahrleistet.

Die Festlegungen des B-Planes werden daher beibehalten

2

Unter Abschnitt 3.2.1.3 des Umweltberichies wird die Aussage getroffen, dass ab einem
Wisssarstand von 80 m Obet NHN der ph-Wart deuthich Uber vier Bge und damit eine Ba-
denutzung moghich wire, Bet Enreichen des Endwasserstandes soll gar pH-Wert von ca
sieben erreichl sein. Diese Aussagen solten seby kritisch herderfragl und in dieser Form
richt farmulien werden, denn imviewail dies tatsachiich mdghch Is!, arschaint von hier aus
meahr als fraghch

Abwaéagung:
Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch in der Begriindung entsprechend der Empfehlung umformuliert.

3

Dia nachiolgendan archaoclogischan Infoematonan bariahan sich ledigich aul das Gebiet
ces Landkreses Helmsiad! bexehan Eine archiiclogische Stellungnabme Nir das Gebiet
ces Hebavungsplanes, welches nnerhal der Gemeinde Harbke bzw aullerhald des
Landireises Helmstedt lagt, ist de entsprechende zustindige Behdrda arzufragen

Im Plangebeel v in samor Limgelung befincan sch wor alom e sidlichen Bensich B
chiiciogischa Fundsisllan. Bern Braunkohlstageian in sinst Mulde des Ziogenbeges wur
dan 1874 Reste won Keramiegediifien der nimischan Kaisarzad (1 bis 4. dh n Chr,) wund
des frihen Mitlalaizs gofunden (8. b 10, 8h) (Fundstolle Hedmabod 44)

Im Alamacker Feld wurden 2006 Reste von mitelatedcher Bessodiung und rébmisch-ni-
mrrraithehs Gpleen nlarsdchi [Furdsielea Neu Diddensied] 105, In ca. 740 m sbdlicher
Erffernung warden beim Bau der Esenbahn 1458- 1858 Raste zahimichar Uimen dar sps-
ton Bronzezait (1000 b BOD v. Ghr | enfdeckl (Fundsisle Neu Boddensiedt 9)

Weikere mittalaitericha Bafunde, die ru Rasten ames Fredhols biew, Kipesp dbem geho-
P, Eldmeresi e des Orischof Biddemsie el slinden sach an dee siciesssilichan
Kare des Plangebiales, die am Tell wahrend oes Tegebaumbielban in AR Wullismsdof
emilclech] wurden (Funduleben e Blchiersiedt 3 und 11)

Ech vnd dstich vom Gebesl des YWolersaorsr Tagabais in eine Enleriung sweschen

400 wred BO0 m sind bronseeeilchs Funde und | ufthilde:, die af archanlogieche Sunganz
hirndmiten, nachgestrsan (Fundaielian Reinsdod 13 und 12)
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£8 51 zu vermuten, dass de genannten und ggf. unbekarmten Fundstellen durch de Ta-
gevauarbeden wedesigeheno zersitet sind, da das Plangaeblet bemits de shamalgen
Bergbaugabiate abdeckt Sollten durch vesgangene Erdarbeiten unber(hrie Berekhe
dureh zukinfligen Umgestaltungs. oder Baumalnahmen betroffen sno, sind unboeding: ar
chdologische Bodenfunde zu erwartan. Zudem handell 6s sich um aine prinzipiell lopogra-
phisch ginstige Situation. dle aul archdologische Substanz schieflen lassen kann

Daher sind ggf. archaologische MaBnabmen im jewsdgen Betaligungsvertahren im Rah-
men von Bauvoranfragen oder -genshmigungen einzeln zu prdfen. Dabei st ggf gem. §13
des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDEchG) je nach Bodeneingriff und Baumafinahme
mine fachiiche Aufsschl wahrend der Erdarbeiten durch eine archilologische Grabungsfirma
odar aine/n Archaologin oder Archologen emzusstzen und die notwerndige Frist einzurdiu-

men, Reine obertigige BaumalBnahmen sind von der archiloiogschen Beauflagung befrell

Generell git. Soliten Leil den Bauarbeilen Sachen oder Spuren pefunden warden, die sufl
Kulturdenkmale (d h Bodenfunde in Form von 2. B, Knochen, Gefalischernen, Sieinwerk-
zougen, Holzeinbautan oder Mauarm) schieflen lassen, 50 sind diesa gem. § 14 Abs |
NDSehG urverzighicn der Unisren Denkmalschutrbehoede der Stacdt Haimutedt (Fran Nod,
Tel 08351/17-5201), dem Landesamt fur Denkmalpfiege. Stutzpunkt Braunschweig (Harm
D Geschwingda, Tol 05351121-806-10) oder der Unteren Denkmalschutzbehteds
Kresarchbclogie (Frau Patka, Tel 05351/121.2205) anzuzegen. Vorsorgich weise ich da-
rauf hin, dass denenige ordnungswidng hande®t, der vorsatziich oder fahniassiy ce © g,
Anzege nicht unverzighch arstatist

Abwagung:
Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch in die Begriindung iibernommen.

Landesbergamt Hannover (04.10.2021)
Nachberghau

Aachberpbay Thempngebay Hisfonsche Bergrechizgohe

A& e Inkrafireten dos Bondesbergghertres am 07 Januar 1907 wurden de durch o veslan
Festonschen Hermchalsgetaeln dafinerian. Borgrechies wererestichl Unter Enbaftung
pestimmine Voradssatrungen ordaubl das Bundesterggosetr de Aufrechbertafiung ater Rochis
e Varinige aus diekln ahemaigen Bargrecien . Oahar edokyl o Geser Shtluognafmae der
e aul das teipnsche Bergrechisgeteet mil Angaba der fechie, de in dissen Gebseten
afrman kinnen. Diesse Rechoe sind n Grundogeneimemechte oder nichi
Girdmgantirmeciechla unlectadl. D Grundegealiimansciie and snbsprachand den i
Grondsticks geitenden Vorschnften in Grundbuchem ru libren. Wetere Hechle und Verrige,
B danen af 8oh nicht um GroanssganiCrmesrechin handall, sed, solfem vorhanden, i desar
Sislrgnatetm sl sdteciierhnBee Ricie nach §140 1 Bundoles e angegetesn

Mo s
Braursciressg
Das Vertareensgebit begl nach den hier Unieragen im Geset des
EFsritEn Blawrmcfraniy Aulprund des Slaalsotihanis sl Biluming uhd Sz
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Abwéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Helmstedter Revier GmbH (23.09.2021)

1

Grundsatzich konnen wir zustimmen, dass mit dem vorlegenden
Bebauungsplanentwur! de grungsatziche Sicherung der Offentlichen
Zuginghchket der Randbereiche des zukinfigen Lappwaldsess
vorgenommen warden soll Wichlig st aus unserer Sicht zudem die
Horangehensweise der Planvertasser, im Hinblck auf das noch zu
funrende Plardestsialungsverfalven fir de Herstellung des
Lappwaidsees bew bazigich des noch ausstehanden
Abschiussbetriebsplanverfahrens fir den Tagebau Helmstedt n
Verbindung mit der noch vorzunahmanden Gewasserhersteliung auf

korkrete baulche Flachanausweisungan zum gegenwantgen Zeitpunit
Zu vernchien

Da ce borgbauliche Sarverung und o Herstebung des Gewassers
notwendige Madnahmen Im Zusammenhang mit Regelungen der

Wir weisen n diesem Zusammenhang noch enmal daraut hin, dass
wite Tede des Plangebietes derzait noch der Bargautsicnt untediagan

DarGber hinaus haben wir folgende Hinweise zu dan konkraten
AusfUhrungen des vorliegenden Planentwurfs:

Sefe 4 ormler Absatz wird ausgefubrt, dass der Lappwaldsee
vorausschiich im Jahr 2032 nach Enflassung aus der Bergautscht und
Erreichen der Badewnsserquaidl vollstindg nutzbar sein wird Wie
weisan dara hin, dass nach gegenwanigem Planungsstand unier oer
Voraussetzung cor Bestatigung des gegenwartigen Antragegegen-
standes m Planfeststellungsverfahren der Lappwaldses 2war

spier ecfolgen, wobel dwe konkreten Zethonzonts vom
Plardeststedungs- Lnd Abschiussbatredsplanvartahren adhangen

Abwaéagung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, hat aber keine Auswirkungen auf die
Festsetzungen des B-Planes.
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2

At Sete 7, twetar Absatz witd il Bick s de kUnftigen Cewssser
Osthich von Buddenstect avagefUhn, dass Oe Flutung deser Berache

[ ] nach ceczeitigom Stand 2032 beandet sain” soil. Ere aktive Flutung
det HohFormen Sstich Buddanstedt st nicht gegiant. Der Wasserasrabeg
in cen Hohiormen foigt dem generelien Grundwassarwsederansteg im
Zusammaerhang mit Sec Flutung des Lapowaidssss, wobe ich dieser
Prozess rach Errechen des Endwassarstandes im Lappwaldses
fortsetz. Nach gegenwartgem Stand wercen de Engwasserspege in
gen Gaadssern 0sMch SLOSeraiact arst ca. 2050 arrmicht san

Abwagung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen hat aber keine Auswirkungen auf die
Festsetzungen des B-Planes. In die Begriindung erfolgt eine entsprechende Einarbeitung.

3
Im Abschnitl 2. Festiegungen des Babauungsplanes, werden die
voraussichtichen rukurfligen Wasserfichen ausgewiesen und alle
anderen vom Bebauungsplan efassten Flachen als offentiiche
Grunfiache gamal § § (1) Nr. 15 BauGB gakannzachnel. Hier argitt
sch aus unsenyr Sicht dw Frage, ob den aktuelian raumordnerischen
Festiogungan 2u40ige fur Tedbereiche (Vorranggebiet Natur und
Landschaft, Grunes Band) auch ene Ausweisung nach § 9 {1) Nr. 20

abzuwagen ware

Abwagung:

Konkrete Flachenfestlegungen kénnen - bis auf das ,,Griine Band“ - erst vorgenommen
werden, wenn die Ergebnisse der vorgelagerten Planverfahren ,Herstellung eines
Gewassers“ und Abschlussbetriebsplan vorliegen. Aus diesen Griinden sind qualifizierte
und rechtssichere Festlegungen in diesen Bereichen weder méglich noch sinnvoll. Mit der
Festlegung einer 6ffentlichen Griinflache sind aber samtliche MaBnahmen, die in diesen
Verfahren festgelegt werden jetzt schon vereinbar.

Das Griine Band wird gemaB der Landesverordnung Sachsen- Anhalt vom 28.10.2019
(GVBI. LSA S.346) zum Nationalen Naturmonument ,Griines Band“ in den B-Plan
nachrichtlich aufgenommen.

4

Den Ausfunrungen im Abschnill 3. Umwelibanchl, konkret m Abschnit
32 1. Bestand und Enmtwickiungsprognose. 2008 werden dw
Auswirkungen der Flachenauswesungen nach Abschntt 2 2 und
nsddemn mchi mur die Auswessung der Offentlichen Grunfidchen, sondeen
auch de Auswirkungen der Hersteliung einer Wassarfiache, we im
Planentwur! ausgewiesen, bowertet

Hiaroy 1 anzumerken, cass insbesondecs e Bewertung der
Auswirungen der Gewasserhenieliung auf de verschedanan
Schutzguner sfementarar Bestandied des Planfeststelungsverfahrens
2w Herstelung des Gewsssers Lapowaldses san wird

Dabe wird im Planfestsielungsveriahron zu Kiren sen. ob sich de Nige
vorpencmmenen durchweg positiven Bawerturgen des Vorhabens auf
die Schutzguier in jecem Fal bestabigen werden

Abwagung:
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, hat aber keine Auswirkungen auf die
Festsetzungen des B-Planes oder die Ausfiihrungen in der Begriindung.
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5

Hinwels 2um Punit 3 2 1 3, Schwtagut Waseer

Der gQegenwartige Antragsgegersiand zur Merstelung des
Lappwadsees mil enem Endwasserspiegel in Hohe von 103 m NHN
AN S ArDnoung a0 aiegende Flellgewdsser vor 50 ot ane
Zwangsaasaamattung mit Ubeceilung n den Hartker Muhlentach Tel
des Antragsgegenstances

Abwagung: )
Der Hinweis mit der Uberleitung in den Harbker Miihlenbach wird in die Begriinung
entsprechend eingearbeitet.

6
Hvwen 2um Punkt 32 1 4, Schwtzgut Tere und Pllanzen
In Abstimmung md demn LBEG und den unteren Naturscrwazbehdrden
Oer Landkreise Borde und Helmsted! sind i 202021 urmdangraiche naue
Botoptypen: und horstisch-, taunstsche Untersuchungen
Vorteretung des Plardestateliungaveriatrans durchgetiine worden, tw
Kz vor dem Abschiuas stahen. Auch wenn de Bawertung der
Kartierungsergetnase in Ademchulzrecitichen Fachbetragen rnoch
Sussioht, il Cavon suslugehen. dass durch cas nou entsiehande
Geawinner auch prodlematische Auswrsungen auf bestimmte
LabenarSume und damit Arten zu betrachten sen warden

Abwaéagung:

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen, hat aber keine Auswirkungen auf die
Festsetzungen des B-Planes oder die Ausfiihrungen in der Begriindung. Mit der
Festlegung einer 6ffentlichen Griinflache sind aber samtliche MaBnahmen, die in diesen
Verfahren festgelegt werden jetzt schon vereinbar.

7

Zum Punki 3 2.1 8 wesen wr darauf hin, dass aus unsarer Sicht auch
de Wechasiwirkung rwachen Schutzgut Wasser und Schutzgut
Tiere'Phanzen ma 2u bewenten wire

Abwagung:

Wechselwirkungen sind durch den Anstieg des Wassers bedingt zu erwarten. Allerdings
gibt es hierfiir keine Alternative. In der Begriindung wird eine entsprechende Bewertung
erganzt.
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Niedersichsische Landesbehorde fiir StraBenbau und Verkehr, Geschéaftsbereich
Wolfenbiittel

pegan den Babauurgsplarerivu! bediakhen bene orundeatzichen Bedarken

tier o Bebauungapisnenbwer! befinded sich aulleors sodich der Bundessimils 1 Abechritt
1018 und veesilich der Bundessiafle 2458 Abschnis 16

Che geselrich fesigesetrie Bawsrtotazonen fu Deklan Bundessimilen sowie die Zu- und An-
fantmverboies snd 7u beschien und im Bebauurgsplan doraastellen und fu bemadan

D Stardsictuntei der Boschungen m Bersich der Bunceasinafian &f such bai hiharen Was-
sorgpracaitdinen il Berichachiigung der Bawmrtolirone zu gewahiissien.

Zur Auslegung der &7 Andenung des Fldchermitnagsptates im Jafe 2071 wurde daraul hings-
wlrad BoaE Darigbeh des 7u- und Abfarvisverboles ere Ausnahms b die Erschiislung dik
Erholungs- und Tounsmusvorhabers _Lappealdess” & dor Bundessiralle 24%a moaolich st

Sodam sina sowhe Erschladung pepiant sl st de reue Stafe als Gemendeilrals 2 waimen
D Elnmiriuny der Gemesidealiafis s da B 2454 il sntsgrechend der Faohiirse jur die Anlage
wor Landstrafien (FLbL 2712) ru gestaiien (mi Lirksabbiegosinsdon sz |

i im Einmircungshemich de nousn Eschialungssiaile efordarchen Sichiislosr el gs-
mafl den Richfinen fir RAL 2012 n die Fealastzungen des Babauurgaplanes zeichrersch ouf-
grurd cas § 9 (1) Ne. 10 BauG8 darnsinilen und fextich sufiurstmmen. B &l dis [ Bundes-
skralls nedesgs Gaschwercigkei! wor 1M anduiehsn

in dan methchen Fesisrzongen st der Hirees ad de Sichteidsr sfnesbrmen. Micdestuchitial-
der urd pwmchen O B0m wund 2.50m Hére won sidndigen Sichihindemissen und sichibshindem-

(iper gen Anscrivas der Erschialngsaralae an de Bondessiralle mi rechiosty wor Baubeging

aine Vereinbarung gamall § 12 FSrG abruschiellen. Hisrgu sing vor Ihin Planunterisgen Tu
wraitsaine und mach Abstrmmung 4-ach 2u dbarsonden

Mach § 12 Abs 1 FS¥G hat der Trager dar Srallenbesutast der neu hinzubommenden Siralle e
Koslen det reuen Kreuzung 2u ragen. Nach § 13 Aba. 3 FSUG hat o SireidenbaciasTrager dor
ramn Firgukommancen Skl o Trlger der Siederbauias! der wortandener: Strade, de Mabr-
koainn fir die Unbsifeiung nech der & bitmststioe-Bamchrungivmdrung (ABBY) ahrubeen

Fur cen Naohvwns dar Verkohrsguaiest dee neven Ermundung zum Progrosstorizont s sin Ver-
kebraguinchien pu eratellen, welches die hadtzkchen Yerkatine durch dia vorgesehens Emteck-
lung tm Berpich des Sstauungeoianes fir don Lappwaldsss

Filf das geplarss touraiachs Emchisfung srd inferhaid des Wirkungsboneschos ausroscherd
Sieliptiire vorrusehan, dami such bed jistriichen Erietrmingen de Verssteioicherfel dunch gof
abgasiells Fatwipugs i Seiterbeceich e Bundessirafa nictrl bepintrachbigl wird

ich weise dovmd hin, dess sefens des Stmfllertereaiiregen dm Brxiosiralle e LEm-
schutzmaltnahman fir cas Plangebial arichied und auch keine Koslen hiedfir Gbernommen wer-
den. Anspriiche hersichiich der Emissionen wie Lirm, Sasub, Gasen oo Erschiiiarungan kon-
Fuler| gagariios dem Bund nichi pelterd gamachl werdan.

Sotemr Photmeotakarioger in dor keihe der Bundesirradan Jepian sarden, af ry gewiahieisien,
cass curoh e Arragen s Bendwrnuung fur Verkehisiminetmer aul der Bundessralen -
gahan, Hustei hancdell e sich sirwohl um de Blendwirkung durch spiageinde Sormenstrahbang,
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Zurr Uminrg et Daelailiensopgrad der Umsssltpriilumg haba o Gina Aressirk ungan worrubrine
gan. lch bitie Sie edach e Flachan, de filr Kompensatorematnahmen g erlomdecich smd,
il gerauen Angaben zur Lage (Gemarkung, Flor, Flurstiich| fu kennraichnan wise i dor Uber
sicim zum Gelungsbanscn mil darrusisilan. Eing Betroffentset mt sgenen Kompemstanamall-
runhirrin s gaprill ewrdon kdinmnaen

im Zupe der Planung urd baulchan Urseirung der Orisumgehung Hefrestedt im Vertauf der B 1
wurcken Ausglerchs- und ErsstomaSnatyesen bedieil dee Bundessiralla umgesetrt Diess Mall-
nahman durlen duch da Eschiefung m Seroich des Loppwaidoess nichl Dassinirherigh werdan
Eirme Limin chan Flunslicks mil Ausgleicts- und Ersatzmatnahmean st ais Anags begeiligl

Enlem sach die vorgenannian Flachan rmrarhalb oder am Rande des Wrkungehenschas diaks
Bebauungipianas balindan, wird de Unierhaiiurg durch ungunstigere Emechbaorioet fur die Stra-
Rarbauvishwaiung amidwen Dahes solten gapril wewden, ob de Flbchen ggf mil weitisren Hir
i Ll'l-ﬂ"ll'ﬂ{h.l'rrg dert Gobwlen sfordedichen Kampersalicnenallagtman Tusasmmangatogh wer
dan bbnner. Egenium und Urterhaiiergspicht Al die Flachenanisile der Strallsnbaverwallung

poltion nach Zahlung enen Abieeberuges noch pu enmitislinden Abifeabetrages an de Slacs
Hilmoiedl Csb rpedian

Lintesr ther Yorausselnung, dass dis vorstshenden Hirresies 7 waderen Bauieitpiarveriahren be-

racksachiigl waorden, siele ioh dem Babausrgsparordwur! n stalbenta- uid velghilched Hin-
gicchi minn P rmurss s Ao seseshi

Weitere Bedankm und Anregungen betaite ich mit im Bafemen dee Steluegnahme rach § 4 (2)
BaulE8 vae

Abwaéagung:

Die Bauverbotszone wird in die Planzeichnung aufgenommen.
Die Hinweise beziglich der ErschlieBung uber die B 245 a, die zurzeit nicht
Planungsgegenstand ist, werden zur Kenntnis genommen und finden bei ergdnzenden
Planungen entsprechende Beriicksichtigung.
Die im Planbereich liegenden Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen, die aufgrund des
Ausbaus der B1 bereits umgesetzt wurden, bleiben als 6ffentliche Griinflache festgelegt.
In die Begriindung wird ein Hinweis aufgenommen, dass bei einer Umgestaltung der
Flachen bzw. einer zweckentfremdeten Inanspruchnahme ein entsprechender Ausgleich
zu leisten ist. Einer Zusammenlegung dieser Flachen mit noch zu leistenden weiteren
Kompensationen spricht nichts entgegen.
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LGLN RD Hameln — Hannover Kampfmittelbeseitigungsdienst

Fur 3 Plarfache kagen dem Kamplmitieibesedigimpssaens! Neslersactsen dis foipercen
Ervermarsss wor (wabe beiguilugle Karonumieriage)

Flaghe &

Lufihiagr! Déa dirzed wormgandan Lufbider winmsn necii veldislind i) ausieeaist

Lifihfifausweding By worde bere Luftsldauswertung durchgefufe

Sondmrung Es warde kpne Sondiening durchgetihet

Flumung: O Fliickss warrda nichi gaeduimi

Esastung Ex bealeht der algemeine Verdach! sul Kampimitisl

|-':. mfdigey MpE Hamgipmeg st

Flaghs B

FFL LT T D il worlmgenden Lullbiier wuiden solalindg esagesesnis]

Lufthdfmiswerdung:  Mach durchgelubris: Luftbildsmwartung sed Koime Xampderettelbobslung
wermulal

Sonclrung’ Ef verda ol Sondianmdg dorchgaluhn

Aaumung: [+e Flache worde nicht

H st

Diee varssgonden Lultbioe aderss fay aul Schlden duich Abrmgtfeamplmitiol (tetpro® wandise,
Loifen bed Erdarbeiten andare Kamplreiel {Gransten, Panzeiddssis, Brarcmurstion, Wnen e )
gutundin wander Denachrchligen Sa bils umgahend i Aabindgs Poizeidersisiols, das
Crdnung sermd ocker den KamplmelinBesehgurgatione! des Lardies Nisdemsackaens e der RO
Hameis: Hannoyes: dey LELMY,

in dee vorsiehanden Emplatiking sind die Erkenninmse s der Zed vor der Einlihnaeg des

Kampimittelriormationesysiema Nedemspchwen (Ki3Ma) dem 11 06 2010, ncht eingefiossan, da
win nchl dem Quakldtsstand won KISH ameprechwn Sm Lannen natiidich roledem von dan

Homwraren o esgenar Zustdndgloe® berickschhyl wenden
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Abwaéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.
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NFA Wolfenbuttel (07.09.2021)

bezlglich der pauschalen Darstellung von 540 ha als 6ffentlicher Grinflache besteht nach wie
vor ein Dissens zu den von mir zu vertretenen Belangen der Forstwirtschaft und den Belangen
des Waldes.

Insofern verweise ich auf meine Schreiben und Anmerkungen vom 08.01.2020 und 28.05.2020,
die ich hiermit weiterhin aufrecht erhalte.

Ich rege an, die faktische Waldflache von 70 ha korrekt dazustellen. Wald dient stets auch der
Erholung, hat aber neben der Natur- und Klimaschutzfunktion ebenso Nutzfunktionen. Holz ist
der einzige Rohstoff, der klimapositiv entsteht und nachwéchst. Daher sollte Wald grundsétzlich
erhalten und allen 3 Funktionen dienen. Nur eine entsprechende Darstellung der o.g. Flache als
Wald berticksichtigt diese Wertigkeit und sollte daher auch so erfolgen.

. Biiddenstedt
b /)

Stellungnahme vom 28.05.2020
unter Bezug auf meine Stellungnahme vom 08.01.2020 bedauere ich den vorgelegten
unveranderten Planungsentwurf sowie den enthaltenen Abwéagungsvorschlag mit Nachdruck.

Ich bitte erneut die pauschale Ausweisung aller Flachen auBBerhalb der Gewasser als Griinflache
zu Uberdenken und zu korrigieren.

Insbesondere die im Rahmen des Zielabweichungsverfahren nicht behandelte Teilflache von
immerhin 70 ha Wald bitte ich als Wald gem. § 5 Abs.1 Nr.9 BauGB auszuweisen.

Die Anderung der Zweckbestimmung Wald (siehe RROP, dort Vorbehaltsflache fiir Wald) hin zu
offentlicher Grinflache stellt die aktuelle Situation nicht korrekt dar und birgt die Gefahr, dass
Wald dem Waldrecht entzogen wird.

Flr diese Flache liegt zudem keine konkrete Planungsabsicht vor. (Siehe anliegende Karte)

Nach § 5 Abs.1 Nr.5 BauGB ist Wald gerade nicht in der Aufzéhlung der als Grinflache in Frage
kommenden Nutzungen enthalten.

Vielmehr beinhaltet der Begriff ,Grunflache” im deutschen Bau- und Planungsrecht parkartig oder
gartnerisch gestaltete Freiflache, wie Parkanlagen, Dauerkleingarten, Zeltplatze, Badeplatze oder
Freibader, Sportplatze, Spielplatze oder Friedhéfe. Sie kdnnen in gréBerem Umfang mit
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Gebauden, Wegen und Stellplatzen Gberbaut werden. Die Flachen dienen vor allem der Erholung
sowie Spiel und Sport.

Aspekte der forstwirtschaftlichen Nutz- und naturschutzorientierten Schutzfunktionen, auf die das
Waldrecht und der § 5 Abs.1 Nr.9 BauGB abstellt, werden nicht subsummiert.

Ich bitte daher erneut den F-Plan im Bereich des sudlichen Planteils entsprechend zu
Uberarbeiten.

Zumindest bitte ich darum im Textteil des Plans die aktuelle Situation der Waldbestockung zu
erwahnen und klarzustellen, dass im Bedarfsfalle ggf. vorgesehenen Waldumwandlungen gem.
Waldrecht zu behandeln sind.

Ich weise abschlieBend darauf hin, dass spatestens im Fall der Inanspruchnahme von Wald
Ersatzflachen auBerhalb des Gebietes fur Ersatzaufforstungen zur Verfligung stehen mussten.

Stellungnahme vom 08.01.2020

Waldflachen sind durch die Plananderung im sldlichen Planteil éstlich der Ortschaft Biddenstedt
in einem gréBerem Umfang von rund 150 ha betroffen.

Es befinden sich dort Mischwaldbestande, die zur Rekultivierung angelegt wurden und
mittlerweile ca. 30 Jahre alt sind.

Der F-Plan sieht nun vor, alle Flachen, die nicht geflutet werden als 6ffentliche Grinflachen
auszuweisen.

Ein solch pauschales Vorgehen ist aus Sicht der von mir zugetretenen Waldbelange nicht
sachgerecht.

Unstrittig sind die im Zuge der Grundwasseranhebung und Bdschungssicherung in Anspruch
genommenen Bereiche, die im Rahmen des Zielabweichungsverfahrens eingehend behandelt
worden sind.

Die Uber diese Flachenkulisse hinausgehenden Bereiche stdwestlich und norddéstlich der
Gewasserflachen sind nach meinen Unterlagen dort nicht behandelt worden. Fir sie liegt zudem
keine konkrete Planungsabsicht vor. Nach anliegender Karte handelt es sich um eine
verbleibende Waldflache von rund 70 ha. Die Anderung der Zweckbestimmung von Wald (siehe
RROP, dort Vorbehaltsflache fir Wald) hin zu Offentlicher Grinflache stellt die aktuelle Situation
nicht korrekt dar und birgt die Gefahr, dass Wald dem Waldrecht entzogen wird. Spatere Zugriffe
auf den Wald kdnnten ggf. nicht mehr als Waldumwandlung korrekt bearbeitet werden. Unter
Umstéanden ginge der heute tatséchlich vorhandene Wald ersatzlos unter, was dem Waldrecht
klar widerspricht!

Ich bitte daher den F-Plan im Bereich des sudlichen Planteils zu Gberarbeiten.

Sollte dem nicht gefolgt werden, ware nach meiner Einschatzung die Ausweisung von
Ersatzflachen auBerhalb des Gebietes vorzusehen, die bei Inanspruchnahme der Waldflachen
dann fur Ersatzaufforstungen zur Verflgung stehen muissten.

Abwagung:

Eine Festlegung von Zonierungen und konkrete Ausweisungen entsprechen auch den
Zielsetzungen des ,,Planungsverbandes Lappwaldsee®, da neben touristischen Angeboten
auch o6kologische Flora und Fauna Bereiche die Attraktivitat des Standortes allgemein
positiv beeinflussen. Allerdings méchte der Planungsverband den bergbaurechtlichen
Verfahren zur Rekultivierung dieser Bereiche nicht vorgreifen, sondern wird diese aktiv
begleiten und entsprechend den dann insgesamt erarbeiteten Grundlagen in
entsprechenden B-Plan-Anderungsverfahren gezielt umsetzen.

Diese vorgeschalteten, gesetzlich vorgegebenen Verfahren sind im Einzelnen:

¢ Planfeststellungsverfahren zur Herstellung eines Gewassers
sowie
e ab einem Uferstreifen von 10 m der Abschlussbetriebsplan fiur die noch unter
Bergrecht stehenden Flachen
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Hier werden unter Beteiligung aller relevanten Trager 6ffentlicher Belange sowie der
Birger die Eingriffe bewertet und Zielsetzungen festgelegt, die durch den langen Zeitraum
des Kohleabbaus durch die Unternehmen verursacht wurden.

Die in diesen Planen erarbeiteten Festlegungen, die im Wesentlichen die notwendigen
ErschlieBungen zur Pflege der entstehenden Landschaft sowie sinnvolle Nachnutzungen
der Flachen - wirtschaftlich sowie 6kologisch — in Abhéngigkeit der Standsicherheit
festlegen, haben Vorrang vor der Planungshoheit der Kommunen. Diese Ergebnisse sind
entsprechend zu tibernehmen. Der Planungsverband ist daher weder in der Position diese
Aussagen vorher zu bestimmen noch Vorgaben zu erteilen.

Dass in diesen Planen als Folge des Wasseranstieges eine Aufwertung der
Bergbaufolgelandschaft — in allen Bereichen erfolgt — landschaftsgestalterisch sowie
Okologisch ist durch die breite 6ffentlichen Beteiligung gewahrleistet. Ein Indiz dafiir sind
die Folgeplanungen der Waldumwandlungen im Bereich Biiddenstedt. Aber auch hier gilt,
dass in den vorgelagerten Planverfahren diese Plane noch immer nicht rechtskraftig
festgesetzt wurden und jederzeit im Rahmen des Bergrechtes erneut gedndert werden
kénnten.

Mit der Ausweisung einer 6ffentlichen Griinflaiche werden im derzeitigen Planungsstadium
die Entwicklung der o.g. Zielsetzungen weder eingeschrankt noch behindert. Da die
offentliche Grinflache sich zudem noch an den kiinftigen planfestzustellenden
vorgelagerten Bergrechtsverfahren zu orientieren hat, eriibrigen sich auch Ersatz- oder
Ausgleichsbetrachtungen. Eine 6ffentliche Griinflache fiir Erholung lasst sich mit jeglicher
klinftiger Vorgabe — ob Biotop, extensive Landschaftsflache, landwirtschaftliche Nutzung,
Wald etc. vereinbaren. Gleichzeitig wird aber durch diese Ausweisung die o6ffentliche
Nutzung durch die Gemeinden und damit eine 6ffentliche Zuganglichkeit des gesamten
kiinftigen Seebereiches bereits jetzt gewahrleistet.

Die Festlegungen des B-Planes werden daher beibehalten

Eisenbahn-Bundesamt AuBenstelle Hannover (13.09.2021)

Das Eisenbahn-Bundesamt ist die zustandige Planfeststellungsbehdrde fiir die Betriebsanlagen
und die Bahnstromfernleitungen (Eisenbahninfrastruktur) der Eisenbahnen des Bundes. Es pruft
als Trager offentlicher Belange, ob die zur Stellungnahme vorgelegten Planungen bzw.
Vorhaben die Aufgaben nach § 3 des Gesetzes Uber die Eisenbahnverkehrsverwaltung des
Bundes berihren.

Die Belange des Eisenbahn-Bundesamtes werden von dem Bebauungsplan Nr. O1
.Lappwaldsee” nicht berihrt. Insofern bestehen meinerseits keine Bedenken.

Allerdings ist sicherzustellen, dass bei der Realisierung des Vorhabens weder die Substanz der
benachbarten Eisenbahnbetriebsanlagen noch der darauf stattfindende Eisenbahnverkehr
gefahrdet wird.

Sofern dies nicht ohnehin veranlasst worden sein sollte, wird die Beteiligung der
Infrastrukturbetreiberin DB Netz AG als Tragerin o6ffentlicher Belange und als
Grundstliicksnachbarin Uber die Deutsche Bahn AG, DB Immobilien, HammerbrookstraRe 44,
20097 Hamburg empfohlen. Denn das Eisenbahn-Bundesamt prift nicht die Vereinbarkeit |hrer
Planungen aus Sicht der Betreiber der Eisenbahnbetriebsanlagen.

Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.
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Deutsche Bahn AG, DB-Immobilien Region Nord (22.09.2021)

Die DB AG, DB Immobilien, als von der DB Netz AG bevollméachtigtes Unternehmen, Gbersendet
lhnen hiermit folgende Gesamtstellungnahme der Trager Offentlicher Belange zum o.g.
Verfahren.

Aus Sicht der DB AG und ihrer Konzernunternehmen bestehen bei Beachtung und Einhaltung
der nachfolgenden Bedingungen / Auflagen und Hinweise keine Bedenken. Durch das Vorhaben
durfen die Sicherheit und die Leichtigkeit des Eisenbahnverkehres auf der angrenzenden
Bahnstrecke nicht gefahrdet oder gestért werden. Die 0.g. Bahnstrecke befindet sich zwar im
Eigentum der DB Netz AG, wird aber durch die Helmstedter Revier GmbH, Am Kraftwerk 1, 38372
Bliddenstedt genutzt. Durch den Bebauungsplan dirfen der Betrieb und die Nutzung der
Bahnstrecke nicht eingeschrankt werden. Ebenso darf eine Reaktivierung der Strecke nicht
beeintrachtigt werden.

Wir bitten um die weitere Beteiligung im Verfahren. Fir Rlckfragen stehen wir gerne zur
Verflgung.

Abwaégung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

LEA Gesellschaft fiir Landeseisenbahnaufsicht mbH (10.09.2021)

de Urteriagen ru 040. Sauledpianung O Farungaverbandes AppPWaiopo Nimoen w

gurchgesehen. Vo o .:3..|..».-'F-l‘.-' Jng end urrsitieibar do Sarraniapen $ar Argchiussbann dor
Hemstacher Reaar Gmb Betro

W¥ aahan davon aus. dass de swestichs Grenze doa Bebauungsgpianes il der Csthchen Granei
Jor Barraniagen dor Arschiusstahn der Hedn sodior Rowvar Gmbht LOrengimme

W bitten um rachechitone Carssefiung dor EnerOal eniT REFUALY 1 O Nanzesth

Soler Nt bersils &0l I8 auch Ge Helmsiechs Revier Gt ais Triger Ofantiichar Selange
gom $ 4 Abs 1 BauGE am weisran Yarfahren 2u Dolofsges

Abwagung:

Die westliche Grenze des Bebauungsplanes grenzt an die Bahnanlagen der HSR
Revierbahn. Dies ist aus den Unterlagen abzulesen. Eine nachrichtliche Darstellung
auBerhalb des Planbereiches ist daher nicht notwendig.
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Landwirtschaftskammer Niedersachsen Bezirksstelle Braunschweiq (17.09.2021)

fur den rund 1000 ha umfasssnden Beroich der shamaligen Tagebaulen sUdich von Helmeled
gelegen und bis an de Ortschaften Hartike, Hobrmleben und BOddensiedt greruend, wird der
Bebauungipian Lappwaldses” im Vorentwurf vorgelegt.

memmwrhmwbnmwsr
JLapowaidees® fir den nindersdcheinchen Bareich

Im Zusammenschiuss mil der Zustindigkall s sachsen-anhallinscher Sefle wird nun vom
Plarungsverband Lappwaidsee deser Bebauungsplsn lnderibergrelfend In  Zustdncigkait

Zw Flichenmutzurgsplaniinderung, for don medecsichaischen Ted, halen wr uns in den Jahven
2012 2016 und letzimalig 2020 schriflich gedulian

In der jetzl vorgelegien Abgrenzung 8uf niederslichsschar Sefte, erpeben oich flir uns keine von der
Fachennutnungspianung abweichenden Anderungen

Auf sachsen-anhallinmcher Sebe sollen hingegen shemalge Forstfidchen nun zum Tel der
Enargisarzaugung, hier Photovoltaik, denen.

Fur dia verbloonden land- und forstwrrtschaftichen Nutzidchen ist die ordnungegemiila cauemde
kiinflige Erschilefung sichernmtelen. Dies git insbesondere $r den Zeftroum bis 2ur Endlertiy-
stnliung /| Umsetzung des Planes, also bis 2u erdgitiger Flutung des voegasehanen Gesamiareals.

Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Niedersichsisches Landvolk (29.09.21)

1
D in dien PMlanunferlagen dafge-staliten Karten habes wir fur Kemsvimiy geosomensn.

Wi mdchten hiermit nochmal die Abgrenzung rum B-Flan wnd Gebietsplanungverband hervor-
kuehen

Gk es eiry feitferater, in demn der Planungyverbans mit dem B-Plan kerrssaniaiert wdrd ¥

Abwéagung:

Die Zielsetzung des B-Planes ist die Sicherung der éffentlichen Zuganglichkeit des
unmittelbaren Uferbereiches des Sees. Eine Erweiterung des Planbereiches auf die
restlichen Flachen des Planungsverbandes ist dafiir vorerst nicht notwendig und daher
auch nicht vorgesehen.
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2
Aus den B-Planunierlapen komnte nichd ausreichend amirdnmen werden, s die LabetliPown-
gen fir die Evvapaisung in das Umspannwerk vorgeseben it Wir ertauben uns derauf hinpuwei-
wen, dass flir die Einspesung des Stroma die Lefungshahrung awd Bandadrischadtich ganeiifen
Flacken gelidhm wird, lerie bedarl o1 singd FRinahsimmung.

Biegl. el vorhandsapr Dramapen und Voerflubem miiseen elenlalls GesprBcha mE dor Landwiet.
wchaft gatihrt wer den

Des Weitoren ist 2u kldren, inwiefern sch die 350-kY-Lefumpen, & déraml in Planwng i, in
din Gecamtkariaraerk widerfindst. Somat bedarf es einer Uberprifung, iwssdarn sich das G-
bia1 groRenordnungsmaiig verschieb

Abwéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet. Bezliglich des méglichen Trassenverlaufes der in
Planung befindlichen 380 KV Leitung wird die Begriindung entsprechend ergénzt.

3
Renotigie Ayspleichs- ung Erapfgmainahmen

werden diesen in den besiehenden Photovoltaligebiet realisien? in dem Lanarastrk wurden
puaghch benddiple Aysgleichs- pni Friatsmalmabmen mcht dargastelis

Wir biiten um Berdcksichiigung, dass die erforderlichen AE-Maflnahimen in dom Obeesplanien
Gebiet platrieri werden

Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes ,,01
Lappwaldsee®. Die Ausgleichs- und Ersatzflachen fiir das B-Plan Verfahren ,,Photovoltaik“
werden in diesem Verfahren selbst behandelt und ggf. dann in den vorliegenden B-Plan
bei Realisierung entweder ibernommen bzw. aus dem Verfahren separiert.
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Industrie- und Handelskammer Braunschweiq

e 0. Bebauungsplanung diem demn Zed, in arem ecsien Schrlt den Gerwich und das Umlald
dad Ny antslahanden Lappwalkiiess bauleitplanersch ru fassen Aus wirischaflicher Sl sl
e Bet@uurgspianurg ebenso wie de Gesamticriepbon fur Eftemicalung dirk Lappavaicseds
safy T bagruSan Say verscha™ dam Aaum Hadmsted! naoh erfoigher Einsielung des Braunecs-
teabinous und Fluiung cer Tagebaus muthet- bes langiralig susgessrochen rianeiaanis Entwack.
hrgiaspaaten @ Bamsich dar Naharholung und des Tounsmus und der?! som# dam warl-
schaffichen Sinatunwandel in der Regon

Abwaéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Avacon Netz GmbH

‘Wir gehen davon aus, dass der Fortbestand, der m ausgewiasenen Gebst vorhandenen
Metzanlagen gesichert ist,

Weitere Anregungen brw. Bedenken sind aws unserer Sacht nichkt sarzubringen.

Abwéagung: )
Eine Anderung des Leitungsbestandes ist nicht vorgesehen, eine Anderung der
Festlegungen nicht notwendig.

Purena GmbH (23.09.2021)

In dem betroffomm Bermch befindet sich ndndhich der Crisomgehamg von der
Kreuzung H1 ¢/ B 244 im wetoren Verlmuf B b Beresch Eotterstrabe ssne Trnnk-
H‘lﬂ-l'l.'—ll“l[lﬂr'.ll.'ll:lmH disi W nisereorsamd Elim s S04

e Witeren befindmn sich englang der (Grenze Tagebau rwischen Helmsiedi ved
Biddersiadl cine Trinkwasser- Tmnsportleitung DN 400 mr Versorgung vom
Biddensiodt, Krafiwerk und Verbronnung Buschibam sowse Schiinmpen.

Ziar wetlermn Plamng sind emisprechende Leitungsousktefie Trinkwasser aneo-
baalen

Abwéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.
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Tennet TSO (07.09.2021)

wir haben den Vorentwurf des Bebauungsplanes sowie die Begriindung geprift. Sie hatten uns
bereits im November 2019 zur 57. Anderung des Flachennutzungsplanes "Lappwaldsee"
(Vorgang 19-001577) als TOB beteiligt. Die gekennzeichneten Flachen sind zwar nicht
identisch, aber unsere 0.a. Hochstspannungs-freileitung verlauft weiterhin durch das
Planungsgebiet. Bauvorhaben im Freileitungsschutzbereich sind mit uns zur Einhaltung der
Mindestabstédnde nach DIN 50341-1 abzustimmen.

Am Verfahren bitten wir Sie uns weiterhin zu beteiligen.

Abwagung:

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen, haben aber keine Auswirkungen auf die
Festlegung des B-Planes. Die Festlegung ,,Offentliche Griinfliche* allein fiihrt zu keiner
Einschrankung der Interessen der Energienetzversorgung, da EinzelmaBnahmen im
Rahmen der Griinflachennutzung, wie Wege, bauliche Anlagen oder Bepflanzungen nur im
Zusammenhang mit einer Detailabstimmung mit den zu beteiligenden Versorgungstragern
umgesetzt werden kénnen. Die Festlegungen des B-Planes werden daher beibehalten.

Landesverwaltungsamt Halle, Ref. Inmissionsschutz, Chemikaliensicherheit,
Gentechnik, Umweltvertraglichkeitsprifung

Aus der Sicht der Oberen Immissionsschutzbehdrde des Landes Sachsen-Anhalt bestehen keine
Bedenken gegen den Bebauungsplan Nr. 1 "Lappwaldsee". Im Geltungsbereich des Planes
befinden sich keine Anlagen, die nach dem BImSchG genehmigungsbeddrftig sind und fir deren
Uberwachung das Landesverwaltungsamt zustandig ist.

Es wird jedoch auch darauf hingewiesen, dass sich &stlich des Plangebietes auch Gewerbe- und
Industrienutzungen befinden. Hier sollte im weiteren Planungsverlauf darauf geachtet werden,
dass die geplante Nutzung der Uferbereiche zu Zwecken der Erholung und des Tourismus nicht
zu Nutzungskonflikten mit den Gewerbe- und Industrieanlagen fihrt.

Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Ministerium fur Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen Anhalt (21.09.2021)

1

Im Rahmen der Tragerbeteiligung geman § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) legte die Stadt
Helmstedt mit Schreiben vom 25.08.2021 der obersten Landesentwicklungsbehérde des Landes
Sachsen-Anhalt die o. g. Bauleitplanung des Planungsverbandes ,Lappwaldsee“ zur
landesplanerischen Abstimmung mit den Erfordernissen der Raumordnung des Landes Sachsen-
Anhalt bezogen auf das Gemeindegebiet der Gemeinde Harbke vor.

Die Stadt Helmstedt (Land Niedersachsen) und die Gemeinde Harbke (Land Sachsen-Anhalt)
haben im Jahr 2018 den Planungsverband ,Lappwaldsee fur den Bereich des ehemaligen
Helmstedt-Harbker-Reviers gegrindet. Der Verband tritt nach MaBgabe der Satzung flr die
verbindliche Bauleitplanung innerhalb des raumlichen Geltungsbereiches an die Stelle der
Verbandsmitglieder.

Ziel des Bebauungsplanes ,Lappwaldsee” ist die langfristige Sicherung einer o6ffentlichen
Zuganglichkeit der Randbereiche des Lappwaldsees, um nach Entlassung des Gebietes aus der

Bergaufsicht die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir die Entwicklung dieser
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Tagebaufolgelandschaft hin zu einem Tourismus- und Feriengebiet von Uberregionaler
Ausstrahlung mit allen geeigneten MaBnahmen, Einrichtungen und Anlagen zu schaffen. Das
Plangebiet mit einer GréBe von ca. 1.014,6 ha umfasst den Bereich der drei ehemaligen
Braunkohlenabbaustatten Helmstedt, Wulfersdorf und Alt Wulfersdorf und unterliegt gegenwartig
noch der Bergaufsicht.

Der Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Harbke stellt das Bebauungsplangebiet als Grin-
flache geman § 5 Abs. 2 Nr. 5 BauGB und als Wasserflache geméan § 5 Abs. 2 Nr. 7 BauGB dar.

GemanB § 3 Abs. 1 Nr. 6 des Raumordnungsgesetzes (ROG) sind raumbedeutsame Planungen
und MaBnahmen Planungen einschlieBlich der Raumordnungspléane, Vorhaben und sonstige
MaBnahmen, durch die Raum in Anspruch genommen oder die rdumliche Entwicklung oder
Funktion eines Gebietes beeinflusst wird, einschlieBlich des Einsatzes der hierfur vorgesehenen
6ffentlichen Finanzmittel. Die Raumbedeutsamkeit der vorgelegten Planung ergibt sich aus der
Lage und der GréBe des Bebauungsplangebietes von ca. 1.014,6 ha sowie insbesondere aus
den mit der Planung verbundenen Auswirkungen auf die flr den betroffenen Bereich planerisch
gesicherten Raumfunktionen.

Zu den vorgelegten Unterlagen werden zunachst landesplanerische Hinweise erteilt.

GemalB § 4 Abs. 1 ROG sind bei raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen o6ffentlicher
Stellen die Ziele der Raumordnung zu beachten sowie Grundsatze und sonstige Erfordernisse
der Raumordnung in Abwagungs- und Ermessensentscheidungen zu berlcksichtigen.

Die Ziele und Grundsatze der Raumordnung fiir das Land Sachsen-Anhalt sind im
Landesentwicklungsplan des Landes Sachsen-Anhalt 2010 (LEP-LSA 2010) festgelegt und im
Regionalen Entwicklungsplan fir die Planungsregion Magdeburg (REP Magdeburg 2006)
konkretisiert und erganzt. Die Verordnung tber den LEP-LSA 2010 wurde am 11.03.2011 im
Gesetz- und Verordnungsblatt fir das Land Sachsen-Anhalt (GVBI. LSA Nr. 6/2011, S.160)
verklndet und trat am Tag nach der Verkindung in Kraft. In dieser Verordnung ist unter § 2
geregelt, dass die Regionalen Entwicklungsplane fir Planungsregionen fortgelten, soweit sie den
in dieser Verordnung festgelegten Zielen der Raumordnung nicht widersprechen.

Die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg (RPG) hat als Trager der Regionalplanung den
REP Magdeburg 2006 aufgestellt. Dieser Plan ist seit seiner Bekanntmachung rechtswirksam.
Ausgenommen sind die Festlegungen zur Windenergienutzung, die aufgrund des Beschlusses
des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG) vom 10.03.2016 (BVerwG 4 B 7.16/0VG 2 L 1/13)
nicht mehr anzuwenden sind.

Daruber hinaus wurde flr den Bereich der Gemeinden Harbke (einschlieBlich Ortsteil Autobahn),
Sommersdorf (mit dem Ortsteil Marienborn) und Vélpke (mit dem Ortsteil Badeleben) mit
Beschluss der Landesregierung vom 14.06.1994 das TEP Harbke aufgestellt und im
Ministerialblatt fir das Landes Sachsen-Anhalt (MBI. LSA) Nr. 52/1994 &ffentlich bekannt
gemacht. Das TEP Harbke gilt fort, soweit es den festgelegten raumordnerischen Zielen im LEP-
LSA 2010 und im REP Magdeburg 2006 nicht widerspricht.

Geman § 10 Abs. 3 Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) legen Regionale
Teilgebietsentwicklungsplane (zuvor Regionale Teilgebietsentwicklungsprogramme) die Ziele
und Grundsatze der Raumordnung fest, die fir eine geordnete Braunkohlen- und
Sanierungsplanung erforderlich sind. Das sind insbesondere Festlegungen zu Abbaugrenzen und
Sicherheitslinien des Abbaus, zu Haldenflachen und deren Sicherheitslinien, zu erforderlichen
Umsiedlungen und zur Gestaltung der Bergbaufolgelandschaft.

Mit dem LEP-LSA 2010 besteht die Notwendigkeit zur Anpassung der REPs an die Ziele und
Grundsatze der Landesplanung. Die RPG Magdeburg stellt zurzeit einen neuen REP fir die Pla-
nungsregion Magdeburg auf, um insbesondere den vorgenannten Anforderungen gerecht zu
werden. Der REP-Entwurf enthélt in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung, die geman
§ 3Abs. 1Nr.4i.V.m. §4 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 ROG als ,sonstige Erfordernisse der Raumordnung*
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in den Abwagungs- und Ermessensentscheidungen zu beriicksichtigen sind. In Bezug auf die in
Aufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung verweise ich auf die Stellungnahme der RPG
Magdeburg.

FOr das Bebauungsplangebiet ist nach Beendigung des Braunkohleabbaus die Aufhebung des
Planfeststellungsbeschlusses Uber die bergrechtliche Nutzung und ein neues Abschlussbetriebs-
planverfahren fiir die geplante Nachnutzung und das neu entstehende Gewasser erforderlich. Mit
entsprechenden Genehmigungen kann erst ab dem Jahr 2024 gerechnet werden

Das Bebauungsplangebiet soll als Offentliche Griinfliche mit der Zweckbestimmung
Naherholung und als Wasserflache festgesetzt werden.

Der LEP-LSA 2010 trifft flir diesen Bereich keine Festlegungen.

Im REP Magdeburg 2006 wird um das Gebiet des herzustellenden ,Lappwaldsees® ein Vorbe-
haltsgebiet ,Wiederbewaldung® (Erstaufforstung) festgelegt (Ziffer 5.7.6.1 Z, Nr. 22 ,Bereich
westlich Harbke®). Vorbehaltsgebiete fur Wiederbewaldung / Erstaufforstung sind Gebiete, in
denen der Neubegriindung von Waldbestanden oder der Wiederaufforstung zur Erhéhung des
Waldanteils aufgrund der Nutz-, Schutz und Erholungsfunktion des Waldes eine besondere
Bedeutung zugemessen wird. Der dstliche Bereich des Plangebietes istim REP Magdeburg 2006
unter Ziffer 5.7.1.2 Z als Vorbehaltsgebiet fir Landwirtschaft Nr. 2 ,Magdeburger Borde*
festgelegt.

Im TEP Harbke wird flr das Bebauungsplangebiet eine Wasserflache, ein ,Vorsorgegebiet fiir
Aufforstung® mit teilweiser Uberlagerung durch ein ,Vorsorgegebiet fiir Natur und Landschaft und
ein ,Vorsorgegebiet fur Erholung“ sowie noérdlich und westlich der Ortslage Harbke ein
Vorranggebiet fir Landwirtschaft ausgewiesen.

Die Festlegung als Vorranggebiet fir Landwirtschaft im TEP Harbke erfolgte in Konkretisierung
des im Landesentwicklungsprogramm aus dem Jahr 1992 festgelegten Vorranggebietes
,Magdeburger Boérde®, welches im Wesentlichen alle landwirtschaftlich genutzten Flachen im
Planungsraum umfasste. Das Landesentwicklungsprogramm ist zwischenzeitlich auBer Kraft
getreten. GemaB dem REP Magdeburg 2006 ist der d&stliche Bereich innerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes als Vorbehaltsgebiet flir Landwirtschaft festgelegt. Aus
Sicht der obersten Landesentwicklungsbehérde widerspricht die Festlegungen des TEP Harbke
als Vorranggebiet fir die Landwirtschaft dem REP Magdeburg 2006, so dass diese Festlegung
im Bereich des geplanten Bebauungsplanes nicht fort gilt.

Aus Sicht der obersten Landesentwicklungsbehdérde widersprechen die Festlegungen ,Vorsorge-
gebiet fiir Aufforstung“ mit teilweiser Uberlagerung durch ein ,Vorsorgegebiet fiir Natur und
Landschaft® und ein ,Vorsorgegebiet fur Erholung” im TEP Harbke nicht der Festlegung im REP
Magdeburg 2006 fur ein ,Vorbehaltsgebiet ,Wiederbewaldung“ (Erstaufforstung)‘, sondern
differenzieren diese inhaltliche Ausrichtung des Vorbehaltsgebietes flir Wiederbewaldung /
Erstaufforstung. Es ist daher davon auszugehen, dass die Festlegungen des TEP Harbke in
diesem Bereich weiter fortgelten. Gemai § 7 Abs. 3 ROG kommt allerdings nach der heutigen
Rechtslage die Gebietskategorie ,Vorsorgegebiet® nicht mehr zur Anwendung. Die inhaltliche
Ausrichtung der festgelegten ,Vorsorgegebiete“ entspricht allerdings der der jetzigen
.vorbehaltsgebiete®.

Gemal § 7 Abs. 3 Satz 2 Nr. 2 ROG sind Vorbehaltsgebiete Gebiete, die bestimmten raumbe-
deutsamen Funktionen oder Nutzungen vorbehalten bleiben sollen, denen bei der Abwagung mit
konkurrierenden raumbedeutsamen Funktionen oder Nutzungen besonderes Gewicht
beizumessen ist. Der Planungsverband Lappwaldsee hat in Anwendung von § 1 Abs. 7 BauGB
eigenstandig abzuwagen / zu entscheiden, ob dem jeweiligen Grundsatz der Raumordnung -
auch bei Beschluss des Bauleitplanes entsprechend dem jeweiligen Gewicht - Rechnung
getragen wurde.

Aus Sicht der obersten Landesentwicklungsbehdrde sollte der Planungsverband Lappwaldsee
unter Beachtung der bergbaurechtlichen Festlegungen (Abschlussbetriebsplan) insoweit prifen,
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ob die im Bebauungsplanentwurf derzeit um die Gewasserflache vorgenommene Darstellung als
,Granflachen® im Hinblick auf die raumordnerische Orientierung auf eine vorrangige Aufforstung
der Flachen insoweit konkreter an diese Anforderungen ausgerichtet werden kann. So kénnten
zumindest Teile dieses Planbereiches, auf denen bereits Wald vorhanden ist oder die fir eine
Aufforstung vorgesehen sind, auch als ,Flache fur Wald“ gemal § 9 Abs. 1 Nr. 18b) im
Bebauungsplan festgesetzt werden.

Abwaéagung:

Eine Festlegung von Zonierungen und konkrete Ausweisungen entsprechen auch den
Zielsetzungen des ,,Planungsverbandes Lappwaldsee®, da neben touristischen Angeboten
auch okologische Flora und Fauna Bereiche die Attraktivitidt des Standortes allgemein
positiv beeinflussen. Allerdings méchte der Planungsverband den bergbaurechtlichen
Verfahren zur Rekultivierung dieser Bereiche nicht vorgreifen, sondern wird diese aktiv
begleiten und entsprechend den dann insgesamt erarbeiteten Grundlagen in
entsprechenden B-Plan-Anderungsverfahren gezielt umsetzen.

Diese vorgeschalteten, gesetzlich vorgegebenen Verfahren sind im Einzelnen:

¢ Planfeststellungsverfahren zur Herstellung eines Gewéssers
sowie
e ab einem Uferstreifen von 10 m der Abschlussbetriebsplan fir die noch unter
Bergrecht stehenden Flachen

Hier werden unter Beteiligung aller relevanten Trager 6ffentlicher Belange sowie der
Birger die Eingriffe bewertet und Zielsetzungen festgelegt, die durch den langen Zeitraum
des Kohleabbaus durch die Unternehmen verursacht wurden.

Die in diesen Planen erarbeiteten Festlegungen, die im Wesentlichen die notwendigen
ErschlieBungen zur Pflege der entstehenden Landschaft sowie sinnvolle Nachnutzungen
der Flachen - wirtschaftlich sowie 6kologisch — in Abhangigkeit der Standsicherheit
festlegen, haben Vorrang vor der Planungshoheit der Kommunen. Diese Ergebnisse sind
entsprechend zu tibernehmen. Der Planungsverband ist daher weder in der Position diese
Aussagen vorher zu bestimmen noch Vorgaben zu erteilen.

Dass in diesen Planen als Folge des Wasseranstieges eine Aufwertung der
Bergbaufolgelandschaft — in allen Bereichen erfolgt — landschaftsgestalterisch sowie
okologisch ist durch die breite 6ffentlichen Beteiligung gewahrleistet. Ein Indiz dafiir sind
die Folgeplanungen der Waldumwandlungen im Bereich Buddenstedt. Aber auch hier gilt,
dass in den vorgelagerten Planverfahren diese Plane noch immer nicht rechtskraftig
festgesetzt wurden und jederzeit im Rahmen des Bergrechtes erneut gedndert werden
kénnten.

Mit der Ausweisung einer 6ffentlichen Grinflache werden im derzeitigen Planungsstadium
die Entwicklung der o.g. Zielsetzungen weder eingeschrankt noch behindert. Da die
offentliche Grunflache sich zudem noch an den kiinftigen planfestzustellenden
vorgelagerten Bergrechtsverfahren zu orientieren hat, eriibrigen sich auch Ersatz- oder
Ausgleichsbetrachtungen. Eine 6ffentliche Grinflache fiir Erholung lasst sich mit jeglicher
klinftiger Vorgabe — ob Biotop, extensive Landschaftsflache, landwirtschaftliche Nutzung,
Wald etc. vereinbaren. Gleichzeitig wird aber durch diese Ausweisung die offentliche
Nutzung durch die Gemeinden und damit eine 6ffentliche Zuganglichkeit des gesamten
kiinftigen Seebereiches bereits jetzt gewahrleistet.

Die Festlegungen des B-Planes werden daher beibehalten
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2

Den Unterlagen des Bebauungsplanes kann enthnommen werden, dass der Planungsverband den
Bebauungsplan PVL 02 ,Photovoltaikanlage Hochkippe“ mit dem Ziel aufstellt, im Bereich der
Hochkippe Harbke Photovoltaikanlagen (PVA) zu errichten. Diese Plangebiet wiirde innerhalb
des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes ,Lappwaldsee” liegen und den Festsetzungen des
Bebauungsplanes ,Lappwaldsee” widersprechen. Der Bereich der Hochkippe ist nach dem
vorliegenden Vorentwurf als Grinflache festgesetzt.

Im Rahmen der Aufstellung des FNP der Verbandsgemeinde Obere Aller wurde auf ein gesamt-
raumliches Konzept zu PVA, erarbeitet durch das Planungsbiro Schumacher verwiesen. In
diesem Konzept wurden Standorte ermittelt, die eine Eignung fir PVA aufweisen. Da die
Hochkippe nicht als ein geeigneter Standort ermittelt wurde, ist diese Flache im FNP als
Grunflache und nicht als Sonderbauflache fir PVA dargestellt.

AbschlieRend verweise ich darauf, dass der Bebauungsplan PVL 02 ,Photovoltaikanlage Hoch-
kippe“ bisher weder der obersten Landesentwicklungsbehdérde des Landes Sachsen-Anhalt noch
der RPG Magdeburg zur landesplanerischen Abstimmung vorgelegt wurde.

Abwaégung:

Die Hinweise haben keinen direkten Einfluss auf die Festlegungen des B-Planes
Lappwaldsee. Das Bebauungsplanverfahren PVL 02 ,Photovoltaikanlage Hochkippe*
befindet sich in der Phase der Erarbeitung der Planungsunterlagen. Gleiches gilt flr die
Anderungen des F-Planes sowie des vorliegenden PVA Konzeptes.

Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg (23.09.2021)

1

die Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg (RPM) nimmt geman § 2 Abs. 4 in Verbindung
mit § 21 Landesentwicklungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA) vom 23. April
2015 far ihre Mitglieder, zu denen der Landkreis Bérde, der Landkreis Jerichower Land, die
Landeshauptstadt Magdeburg sowie der Salzlandkreis gehéren, die Aufgabe der
Regionalplanung wabhr.

Die Regionalversammlung hat am 29.09.2020 den 2. Entwurf des Regionalen
Entwicklungsplanes der Planungsregion Magdeburg mit Umweltbericht (Beschluss RV 07/2020)
zur offentlichen Auslegung und Tragerbeteiligung vom 16.11.2020 bis 18.12.2020 und vom
11.01.2021 bis 05.03.2021 beschlossen. Mit Beginn der 6ffentlichen Beteiligung gelten fir das
Gebiet der Planungsregion Magdeburg in Aufstellung befindliche Ziele der Raumordnung, die als
sonstige Erfordernisse der Raumordnung geman § 4 Abs. 1, 2 ROG in Abwagungs- oder
Ermessensentscheidungen und bei sonstigen Entscheidungen 6ffentlicher Stellen Uber die
Zulassigkeit raumbedeutsamer Planungen und MaBnahmen zu berlcksichtigen sind.

Im 2. Entwurf REP MD sind fir die 0.g. Vorhabenflache das Vorbehaltsgebiet fir Erstaufforstung
Nr. 2 "Bergbaufolgelandschaft Harbke" (G 140) und sliiddstlich angrenzend das Vorranggebiet flr
die Landwirtschaft Nr. Il "Teile des Bérde-Huigellandes" (Z 105) festgelegt.

Nach Auffassung der RPM sind die sonstigen Erfordernisse der Raumordnung des in Aufstellung
befindlichen Regionalen Entwicklungsplanes dem Vorhaben vereinbar.

Da es sich um die 2. Auslegung des REP MD handelt, wird darauf hingewiesen, dass sich im
Laufe des Verfahrens Anderungen ergeben kénnen.

GemalB § 12 Abs. 2 ROG kann die MaBnahme/Planung befristet untersagt werden, wenn die
Verwirklichung der vorgesehenen Ziele der Raumordnung unméglich gemacht oder erschwert
wird.

Die Feststellung der Vereinbarkeit der o.g. Planung mit den Zielen der Raumordnung und
Landesplanung erfolgt gemaB § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA durch die oberste
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Landesentwicklungsbehérde im Rahmen der landesplanerischen Abstimmung in Form einer
landesplanerischen Stellungnahme.

Abwaégung:

Die Ausfiihrungen stehen den Festlegungen des B-Planes nicht entgegen. Die
landesplanerische Stellungnahme liegt vor. Diese bestatigt die Vereinbarkeit des B-Planes
mit den Zielen der Landesplanung.

2

Hinweis: Bei der Sitzung des Planungsverbandes ,Lappwaldsee™ vom 08.02.2021 informierten
Sie Uber den Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan Errichtung einer Freiflachen-
Photovoltaikanlage in Harbke/ Bereich Hochkippe am Lappwaldsee™ (Vorlage V1/2021). Ich
hatte seinerzeit den Hinweis gegeben, dass ein Abgleich mit dem gesamtraumlichen Konzept
zu Photovoltaikstandorten im Gebiet der Verbandsgemeinde Obere Aller erfolgen sollte. In
diesem Konzept ist der Bereich Hochkippe nicht dargestellt. Die PV-Freiflachenanlage wiirde
sich aber innerhalb des 0.g. B-Planes befinden, bei dem &éffentliche Grinflache geplant ist. In
der textlichen Begrindung gehen Sie darauf ein und begriinden dies auch mit der
notwendigen Zuwegung bzw. dem notwendigen Wegesystem. Sollte das Planverfahren zum
Bebauungsplan Errichtung einer PV-Freiflachenanlage weitergefiihrt werden ist dies bei der
Planung zum o.g. B-Plan zwingend zu bericksichtigen.

Abwaégung:

Der Hinweis hat keine direkten Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und entsprechend dem Fortschritt des
Bebauungsplanverfahren PVL 02 ,,Photovoltaikanlage Hochkippe“ ggf. in die Planung des
B-Planes ,Lappwaldsee” eingearbeitet.
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Landkreis Borde (22.09.2021)

1

Amt fir Kreisplanung

Regionalplanung

Stellungnahme der unteren Landesentwicklungsbehdrde:

Die Ziele und Grundsatze der Raumordnung sind im Gesetz iber den Landesentwicklungsplan
des Landes Sachsen-Anhalt (LEP-LSA 2010) vom 11.03.2011 (GVBI LSA Nr. 6/2011, S. 160)
und die konkreten Ziele und Grundsatze der Raumordnung im Regionalen Entwicklungsplan
(REP MD) der Planungsregion Magdeburg (beschlossen am 17.05.2006, genehmigt am
29.05.2006 und bekannt gemacht am 30.06.2006 (auBer Teilplan Wind, der durch Urteil des
BVerwG 2016 auBer Kraft gesetzt wurde) festgestellt.

Der Regionale Entwicklungsplan (REP MD) der Planungsregion Magdeburg befindet sich zurzeit
in Neuaufstellung. Die Ziele der Raumordnung sind bei raumbedeutsamen Planungen zu
beachten. GemaB § 13 Abs. 1 Satz 2 Landesentwicklungsgesetz Sachsen-Anhalt (LEntwG LSA)
vom 23. April 2015 (GVBI. LSA S. 170), geandert durch Gesetz zur Anderung des
Landesentwicklungsgesetzes Sachsen-Anhalt vom 30. Oktober 2017 (GVBI. LSA S. 203) ist der
Antragsteller verpflichtet, der obersten Landesentwicklungsbehoérde (Ministerium far
Landesentwicklung und Verkehr des Landes Sachsen-Anhalt, Referat 24), die raumbedeutsamen
Planungen und MaBnahmen mitzuteilen und die erforderlichen Auskinfte zu geben. Die
Feststellung der Vereinbarkeit der oben genannten Planung/MaBnahme mit den Zielen der
Raumordnung erfolgt dann durch die gemaf § 2 Abs. 2 Nr. 10 LEntwG LSA zustandige oberste
Landesentwicklungsbehérde nach § 13 Abs. 2 LEntwG LSA.

Zur Beachtung der in Aufstellung befindlichen Ziele der Raumordnung ist die Stellungnahme der
Regionalen Planungsgemeinschaft Magdeburg einzuholen.

Begrindung:
Die Stellungnahme der Obersten Landesentwicklungsbehérde ist einzuholen.

Bei 0.g. Vorhaben handelt es sich um die Aufstellung des Bebauungsplanes ,Lappwaldsee” des
Planungsverbandes Lappwaldsee nach § 8 BauGB.

Es sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die langfristige Sicherung der 6ffentlichen
Zugéanglichkeit der Randbereiche des o6ffentlichen (Lappwald)Sees geschaffen werden. Der
Geltungsbereich umfasst insgesamt eine Flache von ca. 1.014,6 ha. Die Tatbestande nach Punkt
3.3 Buchstabe p) [Bebauungsplane zur Festsetzung von Einzel- und Doppelhdusern oder einer
Hausgruppe mit einem Geltungsbereich < 2.000 m?] des Runderlasses zur Zusammenarbeit der
obersten Landesentwicklungsbehérde mit den unteren Landesentwicklungsbehérden im Rahmen
der landesplanerischen Abstimmung nach dem Landesentwicklungs-gesetz Sachsen-Anhalt
(Rd.Erl. des MLV vom 1.11.2018 — 24-20002-01, verdffentlich im MBI. LSA Nr. 41/2018 vom
10.12.2018) sind nicht erfullt.

Sollte die Oberste Landesentwicklungsbehérde einschatzen, dass eine raumbedeutsame
Planung vorliegt, sind die Ziele der Raumordnung zu beachten.

Hinweise:

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes befindet sich gemaB giltigen Regionalen
Entwicklungsplan Magdeburg (REP MD) von 2006 im Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft ,Nr. 2
Magdeburger Borde“ sowie im Vorbehaltsgebiet Wiederbewaldung ,Nr. 22 Bereich westlich
Harbke®. Im 2. Entwurf des Regionalplanes Magdeburg (Beschluss der Regionalversammlung
RV 07/2020 vom 29.09.2020) liegt der Geltungsbereich des Bebauungsplanes im
Vorbehaltsgebiet Erstaufforstung ,Nr. 2 Bergbaufolgelandschaft Harbke* sowie direkt am
Vorranggebiet Landwirtschaft ,Nr. Il Teile des Bérdehligellandes®.
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Abwagung:

Die Ausfihrungen und Hinweise stehen den Festlegungen des B-Planes nicht entgegen. Die
landesplanerische Stellungnahme liegt vor. Diese bestétigt die Vereinbarkeit des B-Planes mit
den Zielen der Landesplanung.

2

Bauleitplanung

GemanB § 1 Abs. 3 BauGB haben Gemeinden Bauleitplane aufzustellen, sobald und soweit es fir
die stadtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Dabei haben sich die Bauleitplane
den Zielen der Raumordnung anzupassen (Abs. 4). Nach § 8 Abs. 2 BauGB sind
Bebauungsplane aus dem Flachennutzungsplan (FNP) zu entwickeln.

Die Stadt Helmstedt und die Gemeinde Harbke haben 2018 einen grenzibergreifenden
Panungsverband gegriindet. Dieser tritt nach MaBgabe dieser Satzung fiir die verbindliche
Bauleitplannung geman den §§ 1 bis 13b BauGB innerhalb seines raumlichen Wirkungsbereiches
an die Stelle der Verbandsmitglieder.

Hauptaufgabe des Planungsverbandes ist es, innerhalb seines raumlichen Wirkungsbereiches
die planerischen Veraussetzungen zu schaffen, damit aus den kinftigen Seen der
Tagebergbaufolgelandschaft (Abbauflichen des Braunkohlentagebaus Helmstedt und
Woulfersdorf) ein Tourismus- und Feriengebiet von Uberregionaler Ausstrahlung mit allen daftr
erforderlichen und geeigneten MaBnahmen, Einrichtungen und Anlagen entwickelt werden kann.
Dabei stitzt sich der Verband auf den fortzuschreibenden ,Masterplan Helmstedt-Harbke-See*
aus dem Jahr 2008.

Ziel des hier vorliegenden 1. Bebauungsplanverfahrens ,Lappwaldsee“ ist die langfristige
Sicherung einer 6ffentlichen Zugénglichkeit der Randbereiche des 6ffentlichen Sees. Die bis
voraussichtlich 2032 im Planungsgebiet entstehenden Wasserflachen soll nach derzeitigen
Annahmen eine GrbéBe von ca. 474,5 ha haben. Mit den 6ffentlichen Grinflachen von ca. 540,1
ha hat das Plangebiet eine GréBe von ca. 1.014,6 ha.

In der Begriindung wurde der Stand der Ubergeordneten Fachplanungen dargelegt. Der neu
aufgestellte Flachennutzungsplan (FNP) der Verbandsgemeinde Obere Aller (Rechtskraft 2020)
stellt das Plangebiet in der Gemarkung Harbke auch als Griin- und angrenzende Wasserflache
dar.

Abwagung:
Nicht erforderlich

3

Natur-und Umweltamt

SG Abfalliberwachung

Im Zuge der weiteren Planung ist aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht zu prifen, ob im
Bereich der 6stlichen Grenze des Plangebietes die Altlastenflachen der Gemeinde Harbke (siehe
hierzu Anlage UAB 1) von der Planung betroffen und mithin in der Planung darzustellen oder
nachrichtlich zu erwahnen sind.

Werden im Plangebiet Verunreinigungen des Bodens festgestellt oder ergeben sich Hinweise
bzw. Verdachtsmomente, dass Verunreinigungen erfolgt sind, so sind diese der zustéandigen
Behérde, fir den Bereich des Landkreises Bérde dem Natur- und Umweltamt des Landkreises
Bérde anzuzeigen.

Abwagung:
Die Lage der Altlastenflaiche sowie die Hinweise beziiglich ggf. auftretender
Verunreinigungen wird in die Begriindung aufgenommen.

4

SG Naturschutz und Forsten

Die untere Naturschutzbehdrde hat den ersten Entwurf des Bebauungsplanes ,Lappwaldsee” mit
folgendem Ergebnis gepruft:
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Generell beflrwortet die untere Naturschutzbehérde (UNB) die Aufstellung des Bebauungsplanes
Lappwaldseee.

Die Tagebaufolgelandschaft besitzt ein hohes Potenzial fir sanften Tourismus, Naherholung,
Klima- und Naturschutz. Auf Grund der Gr6Be des B-Plan- Gebietes sollte ein Konsens zu den
unterschiedlichen Nutzungsanspriichen méglich sein. Friihzeitig sollte sich Uber eine Zonierung
der Bergbaufolgelandschaft fur die unterschiedlichen Nutzungsanspriche verstandigt werden
und entsprechende Festsetzungen im B-Plan erfolgen. Ein Rundweg fir Wander- und
Radtourismus wird aus Naturschutzsicht beflirwortet. Es ware jedoch zweckmaBig, dass der
Planungstrager aus Griinden der Verkehrssicherheit sich frihzeitig mit den Tagebaubetreibern
LMBV und HSR/MIBRAG uber die Haupttrassen abstimmt. Im Grunde genommen existieren
diese Wegetrassen bereits als Betriebswege im Tagebaugelande.

Aus naturschutzfachlicher Sicht erachtet es die UNB fiir zweckmaBig, auf Grund der GrdBe des
B- Plangebietes entsprechend den Standortgegebenheiten und den bergbaulichen
Rekultivierungszielen eine differenzierte Festsetzung von Flachen geman § 9 Abs. 1 Nr. 20
Baugesetzbuch (BauGB) vorzunehmen:

1. Die gemaR Landesverordnung Sachsen- Anhalt vom 28.10.2019 (GVBI. LSA S.346) zum
Nationalen Naturmonument ,,Griines Band“ festgesetzten Flachen sind im B-Plan darzustellen.

2. GemaB den bekannten Untersuchungsergebnissen zu Fauna/Flora im Zuge bergrechtlicher
Zulassungsverfahren sind folgende 6kologisch wertvollen Bereiche als Flachen fur Natur und
Landschaft festzusetzen:

2.1 Grenzpfeiler Landesgrenze Niedersachsen/ Sachsen-Anhalt: Dieses Landschaftselement ist
charakterisiert durch ein reich strukturiertes Gelandeprofil mit Erosionsrinnen und Waldflachen
unterschiedlicher Entwicklungsstadien. Dieser Landschaftsteil ist derzeit nur Gber wenige Wege
passierbar und sollte perspektivisch als Rickzugsraum flr stérungsempfindliche Tierarten
erhalten bleiben.

2.2 Teilgebiet Glisig (Gemarkung Harbke): Dieser Landschaftsteil befindet sich an der
Ostbdschung und soll in den n&chsten zwei Jahren nach Zulassung der 74. Ergdnzung zum
Abschlussbetriebsplan  endgultig rekultiviert werden. Im Glisig werden nach der
Bdschungssanierung und Rekultivierung Rohbodenflachen, eine Binnendline, kleinere
Steilwande und deutlich sichtbare Braunkohlenfléze erhalten bleiben. Auf Grund der Biotopvielfalt
wird sich hier eine artenreiche Fauna und Flora (u.a. Wildbienen, Laufkéafer, Tag- und Nachtfalter,
Fledermduse, Herpeten) entwickeln. Fir die Belange der Naherholung und des sanften
Tourismus existiert bereits ein befestigter Betriebsweg, der nach Entlassung aus der Berg-
aufsicht in das Rundwegenetz integriert werden kann. Im gewassernahen Bereich kann
perspektivisch ein Uberwasserbereich in Abstimmung mit der UNB als Gebiet fir Erholung
(Badenutzung) festgesetzt werden.

2.3 Taleinschnitt Harbker Mihlenbach sldlich des Lappwaldsees: Dieser Landschaftsteil befindet
sich stdlich des Ufers des Lappwaldsees. Im Zeitraum 2019-2021 wurden hier im Zuge von
behoérdlich angeordneten ArtenschutzmaBnahmen im Zusammenhang mit der Sanierung der
Hochkippe an der Sudwestbdschung Tagebau Alt-Wulfersdorf zahlreiche Kleingewéasser als
Lebensraum fir Amhibien angelegt. GréBere Bdéschungsbereiche entwickeln sich zu
Waldflachen. Mittelfristig wird die derzeitige Talsohle gemaB den Festlegungen des
wasserrechtlichen und bergrechtlichen Verfahrens zur Flutung des Lappwaldsees voraussichtlich
im Zeitraum 2025 bis 2030 und im Zuge des wasserrechtlichen Genehmigungsverfahrens zur
Freilegung des Harbker Mihlenbaches grundlegend umgestaltet. Langfristig wird sich hier ein
standortgerechter Laubmischwald und ein fir das Hulgelland typisches naturnahes Bachtal mit
zahlreichen Feuchtbiotopen entwickeln. Die touristische Nutzung des Gebietes ist Gber die bereits
vorhandenen Betriebswege gewahrleistet, die an den ehemaligen Kolonnenweg anschlie3en.

2.4 Die Seeflache des Lappwaldsees ist perspektivisch in verschiedene Zonen aufzugliedern.
Ufernahe, windgeschitzte Flachwasserzaun sind als Lebensraum fir heimische Wasservogel,
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Laichplatz fur wildlebende Fisch- und Amphibienarten zu entwickeln. Der Lappwaldsee bietet
dartber hinaus gunstige Voraussetzungen fir einen Uberregional bedeutsamen Rastplatz flr
ziehende GroBvoégel (Kraniche, Ganse) im Frihjahr und Herbst. Derzeit bestehen glnstige
Voraussetzungen fir eine artenreiche Gewasserlandschaft im Sidteil des Lappwaldsees in der
Gemarkung Harbke. Daher sollte dieser Wasserflache entsprechend den Belangen des
Naturschutzes entwickelt werden.

Abwaéagung:
Die gemaB Landesverordnung Sachsen- Anhalt vom 28.10.2019 (GVBI. LSA S.346) zum
Nationalen Naturmonument ,,Griines Band“ festgesetzten Flachen werden im B-Plan
dargestellt.

Eine Festlegung von Zonierungen und konkrete Ausweisungen entsprechen auch den
Zielsetzungen des ,,Planungsverbandes Lappwaldsee, da neben touristischen Angeboten
auch okologische Flora und Fauna Bereiche die Attraktivitit des Standortes allgemein
positiv beeinflussen. Allerdings méchte der Planungsverband den bergbaurechtlichen
Verfahren zur Rekultivierung dieser Bereiche nicht vorgreifen, sondern wird diese aktiv
begleiten und entsprechend den dann insgesamt erarbeiteten Grundlagen in
entsprechenden B-Plan-Anderungsverfahren gezielt umsetzen.

Diese vorgeschalteten, gesetzlich vorgegebenen Verfahren sind im Einzelnen:

e Planfeststellungsverfahren zur Herstellung eines Gewéassers
sowie
e ab einem Uferstreifen von 10 m der Abschlussbetriebsplan fiir die noch unter
Bergrecht stehenden Flachen

Hier werden unter Beteiligung aller relevanten Trager o6ffentlicher Belange sowie der
Birger die Eingriffe bewertet und Zielsetzungen festgelegt, die durch den langen Zeitraum
des Kohleabbaus durch die Unternehmen verursacht wurden.

Die in diesen Planen erarbeiteten Festlegungen, die im Wesentlichen die notwendigen
ErschlieBungen zur Pflege der entstehenden Landschaft sowie sinnvolle Nachnutzungen
der Flachen - wirtschaftlich sowie 6kologisch — in Abhéngigkeit der Standsicherheit
festlegen, haben Vorrang vor der Planungshoheit der Kommunen. Diese Ergebnisse sind
entsprechend zu tibernehmen. Der Planungsverband ist daher weder in der Position diese
Aussagen vorher zu bestimmen noch Vorgaben zu erteilen.

Dass in diesen Planen als Folge des Wasseranstieges eine Aufwertung der
Bergbaufolgelandschaft — in allen Bereichen erfolgt — landschaftsgestalterisch sowie
okologisch ist durch die breite 6ffentlichen Beteiligung gewahrleistet. Ein Indiz dafiir sind
die Folgeplanungen der Waldumwandlungen im Bereich Biiddenstedt. Aber auch hier gilt,
dass in den vorgelagerten Planverfahren diese Plane noch immer nicht rechtskraftig
festgesetzt wurden und jederzeit im Rahmen des Bergrechtes erneut gedndert werden
kénnten.

Mit der Ausweisung einer 6ffentlichen Grinflache werden im derzeitigen Planungsstadium
die Entwicklung der o.g. Zielsetzungen weder eingeschrankt noch behindert. Da die
offentliche Grinflache sich zudem noch an den kiinftigen planfestzustellenden
vorgelagerten Bergrechtsverfahren zu orientieren hat, eriibrigen sich auch Ersatz- oder
Ausgleichsbetrachtungen. Eine 6ffentliche Griinflache fiir Erholung lasst sich mit jeglicher
klinftiger Vorgabe — ob Biotop, extensive Landschaftsflache, landwirtschaftliche Nutzung,
Wald etc. vereinbaren. Gleichzeitig wird aber durch diese Ausweisung die o6ffentliche
Nutzung durch die Gemeinden und damit eine 6ffentliche Zuganglichkeit des gesamten
kiinftigen Seebereiches bereits jetzt gewahrleistet.

Die Festlegungen des B-Planes werden daher beibehalten
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5
SG Immissionsschutz
Keine immissionsschutzrechtlichen Bedenken.

SG Wasserwirtschaft

Abwasser:

Es bestehen keine Einwande zu diesem B-Plan Nr. 01 "Lappwaldsee" aus abwasserrechtlicher
Sicht. In diesem B-Plan Nr. 01 wurde auf konkrete bauliche Flachenausweisungen im Uferbereich
des Sees in Richtung touristische Infrastruktur (Hotel, Ferienhduser, Camping) derzeit noch
verzichtet. Entsprechende Festlegungen sollen spéater in Anderungsverfahren ergénzt werden.

Trinkwasser/Grundwasser:

Aus Sicht des Gewasserschutzes bestehen keine Bedenken gegen die Planung. Das Plangebiet
ist aus dem o6ffentlichen Netz mit Trinkwasser zu versorgen.

Hinweis :

MaBnahmen zur Steigerung der Wasserqualitédt sowie fir Benutzungen des Gewassers / des
Grundwassers sind vorab mit er zustandigen Wasserbehérde abzustimmen. Fir
EinzelmaBnahmen sind gegebenenfalls Genehmigungsverfahren durchzufihren.

Wasserbau:

Im vorliegenden Begrindungsentwurf Bebauungsplan-Plan Nr. 01 ,Lappwaldsee“ wurde
aufgrund der noch vorzunehmenden RekultivierungsmaBnahmen und dem schwer
abschéatzbaren Zeithorizont auf konkrete, bauliche Flachenausweisungen im Uferbereich des
Sees in Richtung touristischer Infrastruktur (Hotel, Ferienhduser, Camping usw.) verzichtet.

Weitergehende Planungen und Anderungen sind in Anderungsverfahren bei den zustandigen
Genehmigungsbehdérden einzureichen.

In dieser Planungsphase bestehen aus wasserbaulicher Sicht keine Einwande.

Diese Stellungnahme ersetzt nicht die Genehmigung, Planfeststellung oder sonstige behérdliche
Entscheidungen entsprechend den Rechtsvorschriften.

Abwagung:
Nicht erforderlich.

Amt fir Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, AuBenstelle Wanzleben

(20.09.2021)
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Abwéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Landesamt fir Denkmalpflege und Archédologie Sachsen-Anhalt (16.09.2021)

Es bestehen keine grundsatzichen Einwande gegen das gepands Vorhaben
im Berexh des Vorhabens befinden sich mefvere bekannts archiologiache
Kulturdenmale verschiedenar Epochen (siehe Anlage)

Bel Ervarbeden o diosen Bereichen, die aine Engrffanefe ven 30 om
Uberschraden, il gane! davon auszugehon dass im Zuge des Vorhabens in
archaoiogache Funde und Belunde singegriffon wird. Aus archaciogiache
Sicnt hann dem Vorhaben dennoch zugestimemt werden, wean gemall § 14 Abe
0 DentmSehG LSA durch Netendestmmungen gewdhrieistol isd dass das
Kulturdenkmal in Form einar fachgerechten Dokumentation der Nachwat
erhalien bieidt (Sekundarertaitung) Art, Dewer und Umfang der Dokumentation
is! rechtzaitig mit e Unteren Denkmalschutzbehorde und dem LDA
abzustimmen Die Koslen der archaciogischen Dokumentation sing gem § 14
Abs. § DenkmSchG LSA vom Veranlasser zu tragen

Daruber himaus befindet sich das Vorhaben im 80 genannten Atsiedeiand. Ea
bestahen cahor begrindete Anhaltspunhte nach § 14 (2) DenkmSchG LSA
fur die Emdechung wetarer bislang undesannter Bodendenkmale. Zahireche
Boobachtungen in den letrien Jahren haben gezegt dass uns aus
Begohungen, LuMtbidbefunden etc ncht sile archaciogachen Denkmale
bekannt sind; vieimehr kommaen diese oft erst bei Tiefosumelashmen zum
Vorschein

Die bauaustuhrenden Batnebe sind unbedingt av! die Exthaliung der
gesetrichen Meldeplictt »n Falle unerwanet fregetegier archaclogischm

Funde oder Befunde hinzuweisen. Nach § § Abs ) DenkmSchG LSA sind
Bafunde mit den Markmalen enes Kufturdenkmalas “bis 2um Abiaut einer
Woche nach der Anzeige unverandert zu lassen” Innechalb dieses
Zoitraumes wird Uber 3o wahors Vorgenensweise antachieden

Si%e betrachten Sie dedes Schreden als information, nicht als
verwaitungsrechilichen Bescheid En Antreg suf denkmalrechiiche
Genehmigung ist ber der 2ustdnagen Denkmalschutzdehdrde einzuraichen

Abwaéagung:
Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch in die Begriindung iibernommen.
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Landesamt fiir Geologie und Berqwesen Sachsen-Anhalt (24.09.2021)

Aus den Bereichen Geologie und Bergwesen kann Ihnen folgendes mitgeteilt

werden:

Bergbau

1. Ubertagebergbau

Die Planungen des Planungsverbandes Lappwaldsee beziehen sich auf einen Endwasserstand
von +103 m NHN. Dies begrtindet sich in der Annahme, dass dieser geplante Endwasserstand
Antragsgegenstand im kommenden Planfeststellungsverfahren zur Herstellung eines Gewéassers
sein wird. Aktuell wird von dem Bergbautrdger MIBRAG sowie von den sanierenden
Unternehmen HSR und LMBV gepriift, den urspringlich anvisierten Endwasserstand von +103
m NHN auf ca. +113 ... 114 m NHN anzuheben und das Tagebaurestloch als abflussfreies
Gewasser zu planen. In diesem Schritt soll eine Wasseraufbereitungsanlage sowie ein Abfluss
mittels Pumpbauwerk in den Harbker Mihlbach eingespart werden. Im Umkehrschluss bedingen
diese Anpassungen eine Uberprifung und eventuell eine erneute Sanierung samtlicher
Bdschungen. Ein limnologisches Gutachten soll die sich, durch eine Anhebung des
Endwasserstandes auf +113 ... 114 m NHN, andernden Parameter untersuchen und modellieren.
Ein Ergebnis wird Ende 2023 erwartet.

Zusammenfassend ist darauf hinzuweisen, dass weder der anvisierte Endwasserstand von +103
m NHN, noch der eventuell angepasste Endwasserstand von ca. +113 ... 114 m NHN als offiziell
oder verbindlich anzusehen sind. Somit sind samtliche Planungen, welche sich darauf stiitzen
eher theoretischer Natur.

Hinzu kommt eine deutliche Verschiebung des Zeitplanes. Der Planungsverband Lappwaldsee
rechnet mit einer Genehmigung durch das LBEG ab dem Jahre 2024 (S.8 / 1.3.3). In Hinsicht auf
die Erstellung eines limnologischen Gutachtens sowie die vermutlich daran anschlieBenden,
weiteren Untersuchungen und Uberarbeitungen und méglichen SanierungsmaBnahmen ist mit
einer Antragstellung und Genehmigung erst deutlich spater zu rechnen.

Weiterfihrend wirde sich das vom Planungsverband Lappwaldsee prognostizierte Flutungsende
im Jahre 2032 (S.7 / 1.3.1) im Falle einer Erhdhung des Endwasserstandes auf +113 ... 114 m
NHN deutlich in die Zukunft verschieben, was auch eine langere Bergaufsicht nach sich zieht.

Abwagung:
Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch in die Begriindung tibernommen.

2. Altbergbau

Im westlichen Bereich der Ortslage Harbke befindet sich die Braunkohletiefbaugrube ,August
Ferdinand II* bei Harbke (s. Anlage Altbergbau). Die Grube liegt unmittelbar westlich der Ortslage
Harbke und ca. 300 m westlich der BundesstraBe B 245. Der gréBte Teil der ehemaligen Grube
wurde durch den Tagebau Wulfersdorf Gberbaggert. Das verbliebene Grubenfeld erstreckt sich
entlang der dstlichen Tagebauoberkante. i

Der Abbau der Braunkohle erfolgte hier von 1889 bis 1912. Ab 1973 erfolgte die Uberbaggerung
des Tiefbaus durch den Tagebau Wulfersdorf. Die Abgrenzung der nicht vom Tagebaufortschritt
erfassten Strecken und Schachte der ehemaligen Grube ,August Ferdinand I1* erfolgte innerhalb
des Abschlussrisswerks des Tagebaus Wulfersdorf (LMBV).

Uber den Zustand der noch verbliebenen Strecken der ehemaligen Grube im Béschungsbereich
des Tagebaus Wulfersdorf ist im Dezernat 14 keine Kenntnis vorhanden. Sofern offene Strecken
oder Resthohlrdume des Abbaus vorhanden sind, ist mit Tagesbrtichen in Bereichen mit geringer
Deckgebirgsmachtigkeit im Bereich der Béschung zu rechnen.

Die vorliegende Teil-Bergschadenkundliche Analyse von 1984 stellt fest, dass bei der fiir die
ehemalige Grube Ublichen Uberdeckung von 30 - 70 m keine Gefahr durch Tagesbriiche gegeben
war, da sich diese im Gebirge totlaufen wiirden. Es kann von daher angenommen werden, dass
fur alle Bereiche der ehemaligen Grube auBerhalb der Béschung des Tagebaus Wulfersdorf die
Gefahr von Tagesbriichen als sehr gering einzuschatzen ist.

Bebauungsplan 01 Lappwaldsee 33 (41)



Abwaéagung:
Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch in die Begriindung tibernommen.

3

Geologie

Hydro- und Umweltgeologie:

Die Planungsunterlage geht vom Jahr 2032 aus. Diese Jahreszahl kann nur orientierend sein.
Sie ist das Ergebnis einer Grundwasserstromungsmodellierung mit verschiedenen Varianten,
wobei sich 2032 aus der Variante Endwasserstand = Fremdflutung mit Endwasserstand 103
mNHN ergibt. Zum einen gibt es bisher noch keinen Planfeststellungsbeschluss bezlglich der
Seeentstehung, das hei3t noch keine bestétigten Varianten. Zum anderen wurde das Erreichen
des Endwasserstandes im Jahr 2032 unter Annahme von Neubildungsraten, die in Abh&ngigkeit
von tatséchlichen Klimaentwicklungen deutlich variieren kénnen, ermittelt.

Abwagung:
Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch in die Begriindung iibernommen.

4
Folgende, auf Seite 9 getroffene Aussage wird unterstitzt: ,Auf weitere konkrete, bauliche
Flachenausweisungen im Uferbereich des Sees in Richtung touristische Infrastruktur (Hotel,
Ferienhduser, = Camping usw.) wurde aufgrund der noch vorzunehmenden
RekultivierungsmaBnamen und dem schwer abzuschatzenden Zeithorizont fir eine
entsprechende Umnutzung auf der Ebene des Bebauungsplanes derzeit noch verzichtet.
Entsprechende Festlegungen sollen im Anderungsverfahren nutzungsorientiert zu einem
spateren Zeitpunkt erganzt werden.”

Abwagung:
Nicht erforderlich

5

Auf S. 15 wird unter Schutzgut Wasser ausgefiihrt, dass es nicht geplant ist, den Lappwaldsee
mit anliegenden FlieBgewéassern zu verbinden. Es war nach bisherigem Planungsstand
vorgesehen, den Harbker Mihlenbach Uber Pumpen aus dem Lappwaldsee zu speisen. Des
Weiteren ist absehbar, dass durch aufsteigende Grundwéasser abschnittsweise eine Speisung der
bestehenden FlieBgewasser erfolgen wird. Davon sind betroffen der Unterlauf des Harbker
MUhlenbaches unterhalb des abgerissenen Wasserwerkes Wulfersdorf und der Abschnitt der
Wirbke norddstlich von Hohnsleben [Schmal+Ratzbor, Ingenieurbliro fir Umweltplanung,
Unterlagen fUr die erganzende Antragskonferenz, 18.5.2017, S. 23]. Es ist davon auszugehen,
dass diese Sachverhalte positiv auf das Schutzgut Wasser wirken.

Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Die Hinweise
werden in der Begriindung entsprechend den Ausfliihrungen korrigiert bzw. detaillierter
erlautert.

LandesstraBenbaubehérde Regionalbereich Mitte (14.09.2021)

Es wird darauf hingewiesen, dass auBBerhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundstlicke
bestimmten Teile der Ortsdurchfahrt langs der BundesstraBe gemaB § 9 Absatz 1 des
BundesfernstraBengesetzes (FStrG) keine baulichen Anlagen jeglicher Art errichtet oder Uber
Zufahrten und Zugéange unmittelbar oder mittelbar angeschlossen werden durfen. Es ist eine
Anbauverbotszone von 20m, gemessen vom duBBeren Fahrbahnrand einzuhalten.
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In der uns vorliegenden Begrindung zum o. g. Bebauungsplan vom 22.07.2021 wird darauf
hingewiesen, dass das Plangebiet ein vorhandenes Wegesystem zur ErschlieBung nutzt. Geman
§ 8a des BundesfernstraBengesetzes (FStrG) gelten Zufahrten und Zugange zu BundesstraBen
auBerhalb der zur ErschlieBung der anliegenden Grundstiicke bestimmten Teile der
Ortsdurchfahrt als Sondernutzung (§ 8 FStrG), wenn Sie neu angelegt oder geandert werden.
Eine Anderung liegt auch vor, wenn eine Zufahrt gegenltber dem bisherigen Zustand einem
erheblich gréBeren oder einem andersartigen Verkehr als bisher dienen soll. Demnach sind fiir
alle neuen oder geanderten Zufahrten und Zugange eine Sondernutzungserlaubnis bei der LSBB
zu beantragen. Fur Zufahrten innerhalb einer Ortsdurchfahrt bedarf es der Zustimmung der LSBB.

Abwaégung:

Die Bauverbotszone wird in die Planzeichnung aufgenommen.

Die Hinweise beziiglich der ErschlieBung lber die B 245 a, die zurzeit nicht
Planungsgegenstand werden zur Kenntnis genommen und finden bei ergédnzenden
Planungen entsprechende Beriicksichtigung.

50Hertz Transmission GmbH, Netzbetrieb (21.09.2021)

Im Geltungsbereich des Bebauungsplangebietes befinden sich unsere

* 380-kV-Leitung Helmstedt -Wolmirstedt 491/492 von Mast-Nr. 6 -16
sowie
* Netzverstarkung Helmstedt-Wolmirstedt.

Der Leitungsverlauf unserer Bestandsleitung ist in den eingereichten Unterlagen enthalten.

Wir bitten noch darum den Freileitungsbereich inkl. Freileitungsschutzstreifen, nachrichtlich in die
Planunterlagen zZu Ubernehmen. Hierfar kénnen digitale Daten unter
geodatenbereitstellung@50hertz.com abgefordert werden. Bitte geben Sie dazu unsere
Registriernummer (2021-005603-01-TG) das gewlnschte Dateiformat (GeoPackage, Shapefile,
DXF, KML oder PDF) und Koordinatenreferenzsystem an. Es ist ein Freileitungsbereich von 50
m beidseitig der Trassenachse zu beachten. Innerhalb des Freileitungsbereiches befindet sich
der Freileitungsschutzstreifen von bis zu 35,50 m beidseitig der Trassenachse, in welchem ein
beschranktes Bau- und Einwirkungsverbot mit Nutzungs- und Héhenbeschrankungen fir Dritte
besteht. Fir den Freileitungsschutzstreifen ist in den Grundbiichern eine beschrénkte persénliche
Dienstbarkeit (Leitungsrecht in Abt. Il, Lasten und Beschrankungen) eingetragen. Nach dem
Inhalt dieser Dienstbarkeit ddrfen u. a. keine baulichen oder sonstigen Anlagen im
Freileitungsschutzstreifen errichtet werden, die den ordnungsgemafien Bestand und Betrieb der
Hochspannungsfreileitung beeintréachtigen oder gefahrden. AuBerdem sind je nach Nutzungsart
besondere Auflagen einzuhalten.

Die Maststandorte sind im Umkreis von 35 m um den Mastmittelpunkt von Bebauung und
Bepflanzung freizuhalten. Die Zuganglichkeit zu den Maststandorten muss jederzeit gewahrleistet
sein.

Zur Einhaltung des elektrischen Mindestabstandes zu unseren Leiterseilen sind genau definierte
Endwuchshéhen einzuhalten. Als  Ubertragungsnetzbetreiber  unterliegen  wir  der
Verkehrssicherungspflicht und sind rechtlich dazu aufgefordert die technische Sicherheit des
Ubertragungsnetzes bei Unterschreitung des Abstandes durch TrassenfreihaltungsmaBnahmen
zu wahren.

Der Freileitungsschutzstreifen ist nach Mdglichkeit von Bepflanzung frei zu halten. Sollten
dennoch Bepflanzungen vorgenommen werden, sind die zuldssigen maximalen Endwuchshéhen
im Zuge der weiteren Planungen mit 50Hertz abzustimmen. Samtliche MaBnahmen sind so zu
planen, dass sie den o.g. Erfordernissen zur Wahrung der technischen Sicherheit der
Freileitungen nicht entgegenstehen.

Wir bitten, dies bei der weiteren Planung der Flachen welche Erholungszwecken dienen soll zu
beachten.

Wir bitten darum folgende Anderungen in den B-Plan einzuarbeiten:
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« Nachrichtliche Ubernahme des Freileitungsbereiches und des Freileitungsschutzstreifens
in den B-Plan

« Ubernahme des nachfolgenden Passus (kursiv) in die textlichen Festsetzungen

des B-Planes

Fr jegliche Nutzungsénderungen (auch temporér) im Freileitungsschutzstreifen
und bei Bau- und PflanzmafBBnahmen mit einer Arbeits-, Bau-, bzw- Endwuchshéhe
von mehr als 4 Metern dber EOK, ist die Zustimmung des Leitungsbetreibers

beim

Regionalzentrum West

Standort Wolmirstedt

Am Umspannwerk 1

39326 Wolmirstedt

(E-Mail: leitungsauskunft-rzwest@50hertz.com)

einzuholen.

Konkrete Planungsunterlagen, z. B. Uber Standorte und Héhe einer vorgesehenen baulichen
Veranderung, Bepflanzung etc., sind méglichst frihzeitig der 50Hertz Transmission GmbH zur
Kenntnis zu geben, um die Voraussetzungen zum Erteilen einer Zustimmung gemeinsam klaren
zu kbénnen.

Zu unserer geplanten Netzverstarkung Helmstedt-Wolmirstedt:
Der Geltungsbereich des B-Plans Lappwaldsee berihrt das 50Hertz-Vorhaben ,Netzverstarkung
Helmstedt-Wolmirstedt", das seit 2013 als Vorhaben Nr. 10 im Bundes

Zu unserer geplanten Netzverstarkung Helmstedt-Wolmirstedt:

Der Geltungsbereich des B-Plans Lappwaldsee berihrt das 50Hertz-Vorhaben ,Netzverstarkung
Helmstedt-Wolmirstedt”, das seit 2013 als Vorhaben Nr. 10 im Bundesbedarfsplan (BBPIG)
enthalten ist. Da es landerlbergreifend ist, werden die erforderlichen Genehmigungsverfahren
bei der Bundesnetzagentur (BNetzA) in Bonn als zustéandiger Genehmigungsbehdrde gefiihrt.

Das Vorhaben besteht aus folgenden Teilprojekten:

Helmstedt-Wolmirstedt (1. & 2. System)

Hierbei soll die Stromtragfahigkeit der bereits vorhandenen 380-kV-Leitung (System 491/492, im
B-Plan-Entwurf bereits nachrichtlich dargestellt) zwischen den Umspannwerken Helmstedt und
Wolmirstedt von 2.520 Ampere auf 3.600 Ampere erhéht werden. Hierflr sind nach aktuellem
Planungsstand keine weiteren BaumaBnahmen an der Leitung notwendig. Fir diese
Leitungsertlchtigung liegt mit der Freistellungsentscheidung der BNetzA nach §25 NABEG vom
30.07.2021 bereits die erforderliche Genehmigung vor.

Helmstedt-Wolmirstedt (3. & 4. System)

Die Netzverstarkung Helmstedt-Wolmirstedt sieht dariber hinaus den Bau einer weiteren 380-
kV-Freileitung zwischen den beiden vorgenannten Umspannwerken vor. Hierflr ist ein
Bundesfachplanungsverfahren mit anschlieBendem Planfeststellungsverfahren durchzuflihren.

50Hertz hat dazu im November 2020 bei der BNetzA den verfahrenseréffnenden Antrag auf
Bundesfachplanung gemaB § 6 NABEG eingereicht. Ziel der Bundesfachplanung ist die
Festlegung eines durchgehenden, 1.000 Meter breiten sogenannten Trassenkorridors, der fir
das nachfolgende Planfeststellungsverfahren verbindlich ist. Auf Grundlage des im Marz 2021
von der BNetzA festgelegten Untersuchungsrahmens werden derzeit von 50Hertz die Unterlagen
nach § 8 NABEG flr die Bundesfachplanung erstellt. Dabei werden ein Vorschlagstrassenkorridor
sowie mogliche Alternativen untersucht. Wahrend des Verfahrens beziehen BNetzA und
Vorhabentréger die Behtrden und die Offentlichkeit mehrfach ein. Dies erfolgte zuletzt im
Rahmen der Kreis- und Amterkonferenz am 13.07.2020 in Haldensleben sowie zur
Dialogmobiltour im Landkreis Bérde im August und September 2020. Mit Gemeindevertretern der
Stadt Helmstedt und Vertretern des Planungsverbands Lappwaldsee fand zudem am 03.06.2021

Bebauungsplan 01 Lappwaldsee 36 (41)



eine Abstimmung zum Vorhaben statt. Der Geltungsbereich des in Aufstellung befindlichen B-
Plans Lappwaldsee bertihrt sowohl den Vorschlagstrassenkorridor als auch mdégliche
Alternativen, einschlieBlich der darin enthaltenen Trassenkorridorsegmente (s. Anhang -
Planungsstand Antrag auf Planfeststellung nach § 19 NABEG; detailliertere Unterlagen kénnen
bei Bedarf bereitgestellt werden). Bei den weiteren Untersuchungen zur Erstellung der §8-
Unterlagen nach NABEG wird der B-Plan-Entwurf durch 50Hertz beriicksichtigt. Bedenken gegen
die vorgesehenen Festsetzungen bestehen insofern nicht, jedoch bitten wir um Berticksichtigung
unseres Vorhabens und um Beteiligung im weiteren Verfahren.

https://www.netzausbau.de/leitungsvorhaben/bbplg/10/de.html?cms vhTab=1
Zur Klarung weiterer Fragen stehen wir lhnen gern zur Verfligung.

Da sich das Vorhaben im Bereich von zurzeit in Bearbeitung befindlichen
Trassenkorridorvorschlagen im Rahmen der Bundesfachplanung befindet, beteiligen Sie bitte
auch die Bundesnetzagentur als verfahrensfiihrende Behérde fur das Leitungsprojekt an o. g.
Planverfahren. Kontakt: Bundesnetzagentur, Referat 814, Herr Meyenborg, Tulpenfeld 4in 51113
Bonn, Emailadresse: verfahren.dritter.nabeg@bnetza.de.

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung &uBern wir uns als Leitungsbetreiber
nicht.

Abwagung:

Der Freileitungsbereich und der Freileitungsschutzstreifen werden in die Planzeichnung
aufgenommen. Die Grundsatze der Planungsabsichten werden in der Begriindung
aufgenommen.

Lausitzer u. Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungs- gesellschaft mbH, Betrieb
Mitteldeutschland
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Trink- und Abwasserverband Boérde (20.09.2021)
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Abwagung:

Die Klaranlage ist bereits im Flachennutzungsplan der VG Obere Aller als Griinflache
festgesetzt. In der Begriindung wird folgende Erlauterung gegeben:

»,Die Klaranlagen und Oxidationsteiche werden bis auf die Klaranlage Harbke im
Flachennutzungsplan dargestelit. Die Klaranlage Harbke befindet sich am Ufer des ab 2032
far Tourismus und Erholung vorgesehenen Lappwaldsees an zentraler Stelle siidlich der
Runstedter StraBe. Eine Verfestigung des Standortes der Entsorgungsanlage wird nicht
angestrebt, da dies dem Ziel der Entwicklung von Tourismus und Erholung in diesem
Bereich widerspricht. Gleichwohl ist der gesetzliche Bestandsschutz der Klaranlage
gewahrleistet.

Die Festlegungen des B-Planes werden daher beibehalten

Die weiteren Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie

werden jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes
Lappwaldsee an die Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik (15.09.2021)

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentiimerin
und Nutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik
GmbH beauftragt und bevollmé&chtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung
wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und dementsprechend
die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt
Stellung:

Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der Telekom, die aus beigefligtem
Plan ersichtlich sind. Der Bestand und der Betrieb der vorhandenen TK-Linien miissen
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weiterhin gewahrleistet bleiben. Wir bitten, die Verkehrswege so an die vorhandenen
umfangreichen Telekommunikationslinien der Telekom anzupassen, dass diese
Telekommunikationslinien nicht verandert oder verlegt werden muissen.

Abwagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.

Landesamt fiir Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt (29.09.21)
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Abwéagung:

Die Hinweise haben keine Auswirkungen auf die Festlegung des B-Planes. Sie werden
jedoch zur Kenntnis genommen und im Rahmen des Gesamtprojektes Lappwaldsee an die
Entwicklungsbeteiligten weitergeleitet.
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Ubersicht iiber alle beteiligten Trager 6ffentlicher Belange, Nachbargemeinden und

Biirger, die eine Stellungnahme abgegeben haben
Behorden und sonstige Trager 6ffentlicher Belange

Regionalverband GroBBraum Braunschweig

Landkreis Helmstedt

Staatliches Baumanagement Braunschweig
Landesamt fir Bergbau, Energie und Geologie
Helmstedter Revier GmbH

Niedersachsische Landesbehdrde fir StraBenbau

und Verkehr, Geschaftsbereich Wolfenbdttel

LGLN, Katasteramt Helmstedt

Amt flr Regionale Landesentwicklung Braunschweig
LGLN RD Hameln - Hannover
Kampfmittelbeseitigungsdienst

Bundesanstalt flir Immobilienaufgaben

NFA Wolfenbdittel

Forstamt Sidniedersachsen

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt

Agentur fir Arbeit Helmstedt

Ev.-lt. Landeskirchenamt

Bischofliches Generalvikariat Hildesheim
Eisenbahn-Bundesamt AuBenstelle Hannover
Deutsche Bahn AG, DB-Immobilien Region Nord

LEA Gesellschaft fiir Landeseisenbahnaufsicht mbH
Landwirtschaftskammer Niedersachsen Bezirksstelle
Braunschweig

Niedersachsisches Landvolk

Industrie- und Handelskammer Braunschweig
Polizeiabschnitt Helmstedt

Avacon Netz GmbH

Purena GmbH

Tennet TSO

Feldmarks-Interessentschaft Helmstedt
Landesverwaltungsamt Halle, Ref. Immissionsschutz,
Chemikaliensicherheit, Gentechnik,
Umweltvertraglichkeitsprufung

Ministerium fir Landesentwicklung u. Verkehr des
Landes Sachsen-Anhalt, Ref. 24

Ministerium flr Infrastruktur und Digitales

Regionale Planungsgemeinschaft Magdeburg
Landkreis Borde
Landesamt flr
Sachsen-Anhalt
Amt far Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten
Mitte, AuBenstelle Wanzleben

Landesamt fir Denkmalpflege und Archaologie
Sachsen-Anhalt

Landesamt fiir Geologie und Bergwesen Sachsen-
Anhalt

Landesbetrieb Bau Sachsen-Anhalt
Landesbetrieb far Hochwasserschutz
Wasserwirtschaft Sachsen-Anhalt
LandesstraBenbaubehérde Regionalbereich Mitte

Vermessung u. Geoinformation

und
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Industrie- u. Handelskammer Magdeburg
Handwerkskammer Magdeburg

50Hertz Transmission GmbH, Netzbetrieb
BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH

TWM GmbH
Lausitzer u.

Unterhaltungsverband ,GroRRer Graben®
Trink- und Abwasserverband Borde
Kommunalservice Landkreis Bérde A6R

Deutsche Telekom Technik GmbH, Technik

MDDSL
GDMcom

Nachbargemeinden

Samtgemeinde Nord-EIlm

Stadt Schéningen
Stadt Kdénigslutter

Verbandsgemeinde Flechtingen
Verbandsgemeinde Obere Aller
Stadt Oebisfelde — Weferlingen

Gemeinde Harbke
Stadt Helmstedt

Mitteldeutsche Bergbau-Verwaltungs-
gesellschaft mbH, Betrieb Mitteldeutschland

Landesverwaltungsamt  Sachsen-Anhalt  Referat
Naturschutz, Landschaftspflege, Bildung  fir
nachhaltige Entwicklung

Landesverwaltungsamt  Sachsen-Anhalt  Referat
Kreislauf- und Abfallwirtschaft, Bodenschutz
Landesverwaltungsamt  Sachsen-Anhalt  Referat
Abwasser

Landesverwaltungsamt  Sachsen-Anhalt  Referat
Wasser

Landesamt fir
Sachsen-Anhalt
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Erganzung zur Vorlage V 05/2021 m

Bargbauliche Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 01 “Lappwaldose™ des
Planungsserbandes Lappwabdses
Beteibgung dor Behdrden gemal § 4 Al 1 Baugesetzbuch (BauGH}

Sahr geehrie Damen und Headren,

nach Prifung der uns ibargebensn Unterlsgen in den zustandigen Fachablailungan
barmitietn wir Ihnen foigende Hirveeise zu dem o. g Bebauungsplan

Bergrechl,

» Der Betrachiungssawm des Planungsverbandes umschliedt nahe volsiandi) de

Bergbaufiachon innerhalb des  Abschiussbetriebsplanes (ABF) | Tagebau
Wullersdor™ der LMBY, zugelassen am 01.07.1993 Fir alle Flichen innechal®
des Abschiussbetrabsplans besieht Bergaufsichl.
Bis 7w Beendigung der bergrechilichan Verantaoriung ist 2u gewahrieisben, dass
noch susstehende Verpliichiungen aus der Umselrung des Abschlussbalriabs-
plares und des wasserrechiichen Planfeststellungsvarfalbrens sur Gewilsser-
harstallng jedersait unaingeschrand und ohne rusMziichen nanzielen Aufward
for die LMBY umgesetrt werden konnen, Aus dem Vorhaban diren sich keine
Gatahrdungen fi den Bargbaubetreb odar Drfia segaben

* [hie Sanenng st noch nichl abgeschiossen Gemal ABP wird an naturmaher
Landschafsses mil begrenzier towistischa Machnutzung hergestal. Aulgrund
der darzedigen Untersuchungen rur FesSiegung ened Endwassarstandshohe sind
king belasthanen Auvssagen Fum Samnarungsesiplan moglich

* [he abk offontichs Grinfiache ausgewsessnen Barmche sind grolberdeiks
aufprund der noch nichl abgeschiossenan Sanierung i &n Belreban gesparm
Eima Gffentlicha Nutrung var Abschiuss der Samarungsarbaiten s daher ausge-
schiossan
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SaEiges,
+ Seite 5 Pl 1.2 Abs. 4 Balz 2 betrifft die B 245 & (nichl b)

 Seite 7 Abs. 8 lehll die geplante Hochsispannungsleiung “SidCsl-Lnk"

# Seite 18 Pt 3217 knbsch o pedfen; des sogenannies "Grline Band” und des
entsprachende Gesatrgebung daru fehll (dies hal Auswekungen &l die
Foigebetrachiungen)

# Baita 17 ru Gbarpeifen: redakbonedl fahlt Pkt 3.2 2

Abwagung:

Die Hinweise und Detailbeschreibungen haben keine Auswirkungen auf die
Festlegungen ,Offentliche Griinfliche“ des B-Planes. Sie werden jedoch im
Rahmen des weiteren Planverfahrens beachtet.

Die redaktionellen Anderungen unter dem Punkt Sonstiges werden in der
Begrindung entsprechend korrigiert.
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Abwägung:
Die Hinweise und Detailbeschreibungen haben keine Auswirkungen auf die Festlegungen „Öffentliche Grünfläche“ des B-Planes. Sie werden jedoch im Rahmen des weiteren Planverfahrens beachtet. 
Die redaktionellen Änderungen unter dem Punkt Sonstiges werden in der Begründung entsprechend korrigiert.


